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Das ewihe Stiebershindens Wihll ů 
Eine heue Aeuherung Woldemaras.— Schlechte Ausſichten für die polniſch⸗itauiſche verſtündigung. ö 
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Der litaniſche Miniſterpräßbent Wolbemaras er⸗ J Angelegenheit praktiſch ſo, daß die Litauer nur die Wilnaer 
kKlärte gegenüber einem Vertreter der polniſchen Tele⸗ 
grabhen⸗Agentur, baß er bereit ſei, Verhandlungen über die 

aufgahme der voſtaliſchen unb der Handelsbesiehungen 
Polen unb, Litanen aujzunehmen, ſufern davon 
micht berührt wird. Die Beförderung von 
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Wilns 
Litauem wach Wilna ſei gleichbebentenb mit der 

2 Ue 
len Iuerkanute. Wolbemaras behielt ſich in ſeiner Unter⸗ j 

5— kinſt des Wilnagebietes euiſtandenen materiellen 
b eine Entſchäbiguang zu verlangen. Alles bas 

nbere S. baran, daß Litanen bereit ſei, friedliche 
gen zu Polen zu unterhalten. Solange aber Wilna 

zü, Polen grhöre, ſei es numbalich, Yffizielle 
stife Besiehungen anfzuüunehmen. Er 
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jei jeßsenß gern bereit, einen voiniſchen Gefandten in Wilna 
an 

Die balhamiliche volniiche Telesrarhen⸗Angentur ber 
——— Srund dieſer Erklarung, daß die einleitenden 

lunsen zu einen voſitiven Ergebnis jühren werben. 
44 

Mäßrend das Miniſterium Pilſadſki den Verhandlungen 
einent inhalichſt breiten Raum geben und in die litauiſche 
Maner eine breite Breſche ſchlagen möchte, will das Mini⸗ 
ſterium Wolbemaras das. Tpema möslichſt ens balten und 
allenfalls nur ein Tor öffnen. Da der Warſchauer offisiöſe 
„Glius Prawdn“ erklärte, daß Polen über alles und 

aäber niemals über Wilna verhandeln werde, lient die 

      

     
X. L engee eorbnete. Sr. Breitſcheih hal dem 

EW. DHoert Herald, der ihn um eine Meinnsgsguße⸗ 
über die im Gang befindlichen franzöſiſch⸗amerikaniſchen 

SpathHesband ablungen erſuchte, das Folgende ge⸗ 

Lueber die auf eine weitere Augerhannß. der Kriegsver⸗ 
ügsmaßregein abzielenden Verhandlungen zwiſchen 

  

Waſhington wird ſich etwas Abſchließendes erſt 
ſen, wenn die gewechſelten Noten im Wortlaut 

wurltegen. Einſtweilen möchte ich nur kurz das Folgende 

Die bee, den Krieg durch eine feierliche Erklärung der 

Nesierungen zu verſemen, iſl an ſich ansgezeichnet 

aud mitß von jedem Freund des internationalen Fricdens 
begrükt werben. Aber man darf Kicht vergeſfen, daß eine 

jolche allgenreine Bervjlichtunga ungejähr dieſelbe Bedentung 
Lit mie Die Erklärung der Meuſchen⸗ und Bürgerrechte, d. h. 

vahß ßie praktiſchen Wert erkt erhält, wennihr Ansfüb⸗ 

eüänssgefetzeand⸗behinnangen felgen, Darch 
512 Ferkcherung, man werde nicht zum Lriege ſchreiten, ſind 

weber die Kriessurſachen aus der Welt zu ſchaffen, 
nuch iß burch ſie die Bahn zu einer friedlichen Realnug ber 

anftasct n Streitfragen gesftaet. Die Pasifisterreag 

der Welt iß nicht nur eine Frage des guten Wilens, ſonbern 

auch alne, Ioiche der techniſchen Orsanifatien. 

Notwenbis iſt alle: 1. die Beieiligung aller Mächte 

an einer Fuſtitntien, die den michtkriegeriſchen Anssleich 
cller Kynflilte ohne Ausnahme vorfeht. Es müiſſen 

Iuftanden norhanden und anerkannt ſein, die einen kür die 

Varteten bindenben Evruch in alen anf Hirkamatiſchem 

ichtehenbeiten Miüen. Es Dürkten alle in bieier Beziebuna 

ſchieben werben, Bun es fnb hes weiteren anch keine Ar! 

das ſosenaänte Sonveränitätsrecht des 
einselnen Staates gesräsabeten Ansnahnen 
In gestattes, wie die, die ſih anf 5re., die, Lebensz 

Astwendis iſt: 2. die internatisnale Serkändi⸗ 

suns über diezenigen Mittel. Rie gegen einen Staat an⸗ 
gewendet werden, ver trotz ſeiner Zuſtimmunsserklärnng 

zuet Kriege iſchreitet oder ſich weigert, hen vorbeſchriebenen 

Kistia ißt, daß weder der . nuoch bie 

große Resräst Ser sertenden Schiens Sdir ange⸗ 

  

Zaßtendes beſeltigen. Der gansbarsie Wes an 
ſchein mir ber Ansban. der BSotickriiter⸗ Des 
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Lerkunnng des Hefcluſſes der Botſchafterkonferenz. die 
Grand der unn einmal geſchaffenen Tatſachen 

u. a. vor, im -WGerlauf der Verhaublungen für bie 

Fräge in den Vördergrund zu ſchieben brauchen, und ſofort 
ſtocken alle Beſprechungen mit Polen. Dabei kann 
Warſchau keinerlei Proteſte erbeben, weil die litauiſche 
Taktir in der Genfer Reſolution unb ihrem auf Wilna be⸗ 
züglichen Vorbebalt einen Anhaltspunkt bat. 

Die Kownoer Prefſiſe erklärt, es ſei gar keine 
Rede davon, die Verbandlungen Mitte Januar in Riga, 
Diülnaburg oder Rom zu beginnen. Die Verhandlungen be⸗ 
nötigen eine gründliche Vorbereitung, denn ein Scheitern 
könnte die ſchlimmſten Folgen haben. 

Dennoch ſcheinen alſo die Beziehungen zwiſchen Polen und 
Litauen einer neuen Kriſe entgegen zu geben 
und die Reſolution des Völkerbundsrates vom 12. Dezember 
hat praktiſch nur eine vorübergehende Entſpan⸗ 
nung in Oſteuropa erreicht. —     

  

‚ ‚ ů HSSSener „ Nachlliuße zun Tanreßzener Pulſch⸗ 
Die Prozeſſe gegen die Teilnebmer am mißglückten Putſch⸗ 

verſuch in Tauroggen ſind nür teilweiſe zu Ende geiührt 
worden. Es hätten ſich noch etwa 100. Perſonen vor dem 
Kriegsgericht zu verankworten, aber ein Teil won dieſen iſt 
geflüchtet und gegen andere äiſt die Unterſuchung noch nicht 
abgeſchloſſen. —, Der Prozeß gegen mebrere Beamte der 
litauiſchen Politiſchen Polizei, die Geftandn werben, Unter⸗ 
ſuchungsgefangene durch Foltern zu Geſtändniffen gezwungen 
zu baben, mußte vertagt werden, weil, verſchiedene Zeugen 

  

  

    

      

   

  

Aber die Schwöche des franzöſiſch-umerlhaniſchen Antihrieospahtes. 

  

nicht zu ermitteln nd. Sie-ſollen⸗-angeblich nach Wilna b 
Moskau geflachtet is. —— ih nuis Wima bben — 

      

  

Villerb.     
mühen, eine Plattform zu ſchuffen, auf die die Sereinigten 
Staten von Amerika itelen können, ſelbſi wenn ſie den Au⸗ 
ſchluß au den Völkerbund als ſolchen nicht vollziehen. 

* 

Eine Ueberraſchung der kewrzen Briandſchen Note an Kellon, 

die am Sonnabend as endſ rſeits veröffentlicht wurde, ſoll 

auch darin liegen, daß ausſchlietzlich von dem Antikriegspakt 
die Rede iſt undb mit keinem Wortvon der Atreich und 
rung des Schiedsverirages zipiſchen Frankreich und 
den Vereinigten Staaten geſprochen wird. ů 

Der „Vorwärts“ knüpft in ſeiner SonfPtugriſſeir an 
die Briandſche Beſchräntung des Paktes auf Angriffstriege 
noch folgende Bemerkungenn· 

Die Entwicklung dieſes diplomatiſchen. Spiels zwiſchen 

Paris und Waſhington erinneri an die Traglkomödie, die ſich 

im September v. J. in Genf abſpielte: Auch bamals wurde 

von Polen eine große Altion unternommen, um eine feler. 
liche gegenſeitige Verpflichtung aller Völlerbundsſtaaten, auf 

den Lrieg zu verzichten, herbeizuführen. Infolge vor allem 

des britiſchen Einſpruches wurde die urſprüngliche Eeſtle, 
immer mehr verwäſſert und ſchließlich blieb nur eine e, 

nichtsſagende Kundgebung der Volverſammlung gegen ben 

„Angriffskrieg“ 

Briand war auf dem Standpunkt, daß ſogar 
Joldde Verrncheten. Kundgebunben gegen Vben Angriffserles 

einen moraliſch⸗vro Ließes Spiel wolcber ert be- 

ſitzen. Doch je häuficer vteſes Spiel wiederholt und aus 

Geſte Oegen ve e Ag, Plaübt, Leis mcht 
a eren diel⸗ Kunddebungen an Wert und werden ſo bei⸗ 

nahe zur Farce. — 

Bien b. bie utedeſes der Aeten Aunte Lah püisuniſer⸗ 
ntereſſen Roten Armee un 

e ragen, kritiſiert ironiſch und ſcharf die ch⸗ 

ee e 
5 dleichbelitgen vo Li Aiecrsgna Hin und Aiictt 

iedeu Pariſer „LTemps“, Neuiton ine Abrichung 1 Wüu- 
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heit chilfunttn zulammemichlieken. ſür 

   müterwerien wekn. 
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Muſſolini am Mittelmeer. 
Weltvolitiſche und Klaſſenkämyſe. 

Mit großer Beharrlichkeit ſchmiedet Muſſolini den Rin⸗ 
um den füöſlawiſchen Staat. kbanienun ungarn 
ſind ihm ſchon ſicher, Bulgarien wagt den Schritt nicht 
offen zu tun, den Ungarn vollzogen hat, aber in der Stunde 
der. Gefahr wird es einen gefährlichen Nachbarn für Jugvp⸗ 

größten Anſtrengungen, mit Griechenland zu einem 

Lengen Pes Wölkerbündrateb in, Gerſ bet der ttalfenlſche Ä ü ndrates in Genf hat der 
Delegierte Scialoia „Ven italtenſice 

die ariechiſchen Anleihebeſtrebungen 

auf das wärmſte unterſtützt, und obwohl Italien gewi tein 
Land iſt, Las an Kapitalüberſchuß leiden wür E, ſo nach 
Albanien auch Griechenland in Italten eine Anleihe auf⸗ 
nehmen. Der gxiechiſche Außenminiſter Michalokopolus war 

von einer ſtalieniſch⸗griechiſchen Verſtändigung über die 
Fragen des Mittelländiſchen Meeres. Von Gibraltar bis 
K zu den Dardanellen zieht ſich ſa die Kette der faſchtſtiſchen 

erträge: Spanien, Italien, Albanien und 
Griechenlanbd ſchließen ſich zu einem loſeren oder 
engeren Bunde zuſammen, hinter dem als ſchirmende Macht 
die britiſche Flotte äEwüs denn ohne die Zuſtimmung der 
britiſchen Admiralität würde natürlich keiner dieſer Staaten 
wagen, ſich der. Muſſoliniſchen Führung anzuvertrauen. 
Jugoſlawien an der Adria, Frankreich im weſtlichen und 
öſtlichen Mittelmeerbecken, ſtehen vereinſamt dieſer Mächte⸗ 
aruppierung gegenüber, deren Zwecke unklar ſind, die. aber 
Echoß birat dt Vauch on den erpßen v athtpolitiſchen Ounter⸗ 

ſoße birgt und auch von den großen machtpolitiſchen Inter⸗ 
eſſengegenſätzen der Klaſſen beſtimmt wird. ‚ 

Die Einkreiſung Iugoſlawiens 

an Lande und zur See iſt offenkundig: aber es iſt ebenſo 
offenkundig, daß die Ziele des italieniſchen Imperialismus 
nicht iinit ſchlügt Jugoflawiens befriedigt werden können. 
Muſſolini ſchlägt den kleineren und ungefährlicheren Nach⸗ 
barn, aber er meint gang gewiß Frankreich, denn nur 
Frankreich iſt in der Lage, dem italieniſchen IAimperialismus 
die⸗Befriedigung, zu gewähren, nach der er auk innen⸗ und      

britiſ ichndie Möglichkeit häzit, un noch 
ſtärkerem Maße als Frankreich. Aber-es iſt keine außen⸗ 
pplitiſche Kombinatton denkbar, die Italien geſtatten würde, 
Großbritannien gegenüber als eine fordernde Macht auf⸗ 
zutreten, und der ganze Sinn der muſſolinifreundlichen eng⸗ 

liſchen Politir beſteht eben darin, die italieniſche Ausdeh 
nungsvolitik in die Richtung der franzöſiſchen 99155 abzu⸗ 

lenken, Vielleicht ſpielen dabei noch weitergehende macht⸗ 
politiſche Erwägungen des britiſchen Imperialismus und 
auch Rückſichten auf die Entſcheidbungen det kommenden 
Wahljahres mit, dem durch dieſe Politik der vollendeten Tat⸗ 
ſachen vorgegriffen werden ſoll. Es war eine der großen 
weltpolitiſchen Wendungen vor dem Kriege, als Gros⸗ 
britannien ſeine Mittelmeerflotte nach der Oſt⸗ und Nordſce 
brachte. Die damals mit Frankreich abgeſchloſſene Entente 

ſollte die ganze Seemacht Großbritanniens für den Kampf 

mit Deutſchland freiſetzen. Auch jetzt vollzieht ſich eine ähn⸗ 
liche Wendung: im engliſchen Auftrag ſammelt Muſſolini die 

Uferſtaaten des Mittelländiſchen Meeres, um Großbritannien 

zu geſtatten, ſeine Seemacht anderswo einzuſetzen. Die eng⸗ 

liſche Seepolltik arbeitet immer auf weite Sicht, und der 

Fehlſchlag der Seeabrüſtungskonferens in Genl, 

die ſteigende Bedeutung des Stiulen Oßeans für die welt⸗ 

politiſchen Entſcheidungen, das ungelöſte ruſſiſche 
chin Problem könnten Motive ſein, um der franzöſi⸗ 

ſchen Vorberrſchaft im Mittelländiſchen Meere durch eine 

Koglition von ſchwächeren Flotten das Gleichgewicht zu 

balten und aus bem Eviele der widerſtreitenden Kräfte die 

Sicherheit des Seeweges nach Indten und Aegypten ohne den 

Einſatz allzu großer eigener Kräfte Herbeizuffibrey. Das 

würde der britiſchen Politit im Mittelmeerbecken geſtatten, 

zu ibrem alten Frundſat, em Gleichgewicht der Mächte. 

jurüickzukehren: eine Tendeng, die auch in der feſtländiſchen 

olitik Englands unverkennbar iſt. „ 

Mußſolini glaubt da zu ſchieben, aber in Wirklicßkeit wird 

er gelchoben. An ſich weber der franzöfiſchen, geſchmeiae denn 

der briteſchen Macht gewachſen, könnte Fialien dennoch daau 
kommen, einiges von ſeiner kolonialpolltiſchen zuſuicht zu 

beiriedigen. Im Weſten Nordafrikas, in Marokko, Tünis, 
Alster, auf das Muſſolini vor allem ein Auge⸗ er, Sese at, 

uaß ießs Seliet heb, ast füßhre enegeuise uß tung dieſer Gebiete und fä 
ütariſche Macht Frankreichs. Aber über Albanten und 

Griechenland könnte ſchn ů 
ů ein Wea nach Surien 

jühren, bas jetzt auf Grund eines Völkerbundsmandats von 

eukteic, verwaltet wird. Muſſolini iſt, wie eßedem Kaiſer 
im, Hans Dampf in allen Gaſſen. In allen Ländern 

des ahen Orients arbeiten ſeine Emiſſöre. Sie tauchten in 

der Ktten Zeit in Paläſtina, in Transiordanien Gi . wobl 

um'den Engländern begreiflich zu machen, daß er unter Um⸗ 
Ründen⸗ auch ibre Kreiſe ſtören, könnte. Und in ihnen den 

ſch. zu ſtärken, Italien auf Koſten Fraukretchs: zu be⸗ 

friebigen, ſeine ſtörriſche Betriebſamkeit von den großen 

engliſchen Plänen abzulenken. 

ſchen Admtralftät und die Rückficht auf die bedrengie 

Lass des ingoflawiſchen Verbündeten. Sraniebie Siehſ 
düsn drängen werden, mit Italien über Kolenialfra M, Aitt 

eis i beginnen. Auch mit den wülherme es 

Laege Seieelth, A merdenei en caſſes, Zir. ve Dereit und Wer 
dankre 5 iSen Mittelmeerbecen Mihe, en, 
üdliche Un Rahen B0 und ſeinen militäriſch wichtikten 

  

üten im   — dem S 
ö Jeise ſablicbe im weſtl 

DODas in aiſo di- * wrlcher bis eutopßiſchen 
Svteheuee leh der Dberheraſthel Ls aner, Aaufielt Kipkuden geneit emt.. 

ahen Oſten ſchützen kann,-wird es müter 

K 

flawien abgeben. Jetzt macht die faſchiſtiſche Diplomatie die ö 

dieſer Tage in Rom und die griechiſchen Zeitungen ſchreiben 

iſt es nicht ganz unwahrſcheinlich, daß der Druck der 
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jprt offen 
italiemiſchen Emigration in Frankreich, die ht wieder⸗ 
der ie auftalichende Betonung der „latein 

öD nliche Schwenkung vollgog 
tes beuket darauf hin, daß irgendeine Vereinbarunge⸗ 

den leitenden Männern in Paris wie in Rom angeſtrebt und 
von London aus mächtig geförbert wird. Sie fürchten ſamt 
und ſonders das kommende Wahljahr, das, indem es die 
demokratiſchen Läiſe ſozlaliſtiſchen Kräfte in-Eurvpa, jtärkt, 
durch dieſe . e r e Pläne einen Strich machen 
Sie. find alle ſehr beſordt, durch außenvol 
barungen 

  

   

        

   

  

die Haud ber Demokratie zu binben, 

in der Hoffnumd, aß die durch neue offene und geheime Vex. 
träge Küilndent Demokratie auch in der inneren Polikik 
raſcher an den Widerſtänden ſcheitern werde. 

Die Kellriermng bes Sirene-Vertreles. 
Die Unzulünglichleit ves Bölterbundsſtatuts. 

Die italieniſche Regierung hat dem —— 
die Regiftrierung des Vertrages von Tirana angekündigt. Die⸗ 
ſer Vertrag läuft anf ein militäriſches Bündnis RMnaus, das 
im November 1927 U 10 ſchen raßn und Albanien abgeſchtoſ llen 
wurde und namentiß ich in Beldrad nicht unberechtigten Unw 
hervorrief. Wir haben ſchon damals darauf hingewleſen, daß 
dieſer 8 Oberh errü rochene politiſche und mili⸗ 
täriſch errſchaft Muſſolinis übe. Al⸗ 
benien Herbeiführt, und deshalb vom Völkerbund unmög⸗ 
lich regiſtriert werden könne. Italien hat den Vertrag nun 
ties lein eingzereicht, weil es welß, daß das Völkerburtdfekreta⸗ 
riat keine Berechtigung hat, die Regiſtrierung irgendeines 1015. 
uß Hler wich Vertrages zu verweigern. Die Frage iſt veshalb, 
ob hier nicht eine Lücke im Völkerbundspakt beſteht, die ſ⸗ leu⸗ 
nigſt ausgefüllt werden ſollte. Der Tiraner Wertras iſt nicht 
einmal äußerlich dem VBölkerbundſtatut angepaßt, wie aU 
3. B. bei den franzöſiſchen Peißt, Duß vie inſofern verb 
ů als es hier Ansdrüieli, heißt, ie Vertra ic- 
tungen ben Hahen. des Kohnens deß der Völterbundt iuun- 
gen zu, h 

Keßiermnksunbilbung i Wulherie. 
Noch ſchärfere Reaktion geforvert! 

Ein Teil der Kegierungspreſſe. die bisher hartnäckig jede 
Meldung von einer bevorſtehenden. Kegierungsumbilpung de⸗ 
dentierte, kündigt jetzt an, daß „der Ruf nach einer geſu uben en 
Negierung berückſießtigt und das Kabinett in Kürze durch eine 
Teilrekonſtruktion verſtärkt werden“ würde. Es iſt ein 
offenes Geheimnis, b5 ſich der hefttoſte Streit um: das 
2 une n miniſterium abſpielt, das jeszt ichen bite Völgei. 
Liaptſche ff verwaltet. Die Faſchiſten wünſchen die Pol 
gewalt in ſichere Hände“, und zwar in die Zankoffs o 
General MitAEui 5 gelegt. Sie finp mit der Liaßpuſcheff⸗ 
Daro e 155 Muufttcben, Iur Auy — 
Klütspaftelen ma unzufrieden. n e⸗ 
nunmten ft ken Han d wird beshalb Mumer bringender. ender. 

Beſeileung bes Geviſerszumtes 
Eter SsRuLersrekrariäche Kulknrtst in Dremfameis 
Der fotialdemekrartiſche Kultusminiſtſer des 
ee äDP———————— 
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SSE 
Sehranſtulten entgegen ber beſtehenden Kechtsgrunblage in 

  

    

Von Hans Hyan. 
Am achtundgwanziaiten Hatte Friedrich Bewer erlahren, 

dat a — — — E dieden worden ſei 

Heißt, warten iſt da eigenllich ſchlechtes Wort: 
Kestg 4. Bewer, dieſer grohe. breiäichaltrige- ſtiernacktar 
Menſch. in Weſtprenßen ren — wo ſein Vater Holgfäller 
geweſen war nuutd die Dazrverdient Bakte, als Sol⸗ 

ſchmerpe —, Modkarboliſch und mit einer Inteiligere, Dee 

Vethäaltmts zwiſchen Pem; 
Zum Lorſttzentben würbe D= Sans Lutherge⸗ 
wählt. 

Schulen unb S aber in den, ländlichen Orten 
litten viele Peim ange der 
bürfte im Lanten Sande neile at der ſozialiſtiſchen ——— 

Fadihe Aueriemung fürden. varſte im Banzen Sande 

Adee Les Sehenwollens im 
8 ten Herrn uchte hat, 

Frau aukmachte .. die 

iieee 2 i n 
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ine Eeg e eer Sist i, Gen uspenn 
SortMartär hinier büßb 1 Uis eüs, die, macd die 

—E . nah er fieht: Be krirat 

u. d. bon Dr. 
heißt, ſich die Auufgabe ſtellt, Mitarbeit an der Beſe 

ſtarken inneren Reibungen, z 

ganzes öffentliches Leben in Deuiſchland ſeit langem leidet. 

Au 
wird dazu geäußert: 

Was der wirkliche es, Bunde, 
Dieler „Bund“ 43 Mint alz. 535 
die ehrge 7 305 V 
ſitzenden. Euſ 
ſcheti Daß auch iint Vende Wersen E Wcr Kii 
butd lieder. Aunt So Pariei, A Spiel micht 

ber Beurteilung Leim Suthert g?-⸗ 
krochen ſind, ufann an unſerer eurteilung dieſer burchſichtigen 

ichts ändem. Lut it in ſeinem Auf⸗ 
ruf Pei Er Varnfteter Veeben 

iſt ſonnenllar. 

  

einſeitiger Weiſe als Belenntalzſcnlen behandelt 
verſaſſe n0nn hebe ich Saſn 'emäß Axtikel 174 der Keichs⸗ 
0fM auf. Die * ſnd L Abf 2. mit Rückſicht 

illet 135, 148 Äbf. Migtvon 149 Abſ. 2 der Rei r⸗ 
en außerhelb der igtonsſtunden liebe SHiiteinia. 
der Glaubens- und Gemiſtesfertbeis im ganzen Unte 
und beil. Schulketern-zu vermeiden. Insbeſondere ſind Gebeie 
und Andachten überall da auf den Neligionsunterricht zu 
beſchränken, wo Schüler und Schülerinnen vorhanden ſind, 
die nicht⸗ am Religtonsut — Die Zenſuren, 
die für Keellgtonbümerricht:gbe: Tür: kel undlichen Unter⸗ 
richt gegeben werden, ſund für Werldunen und r Klaſſen⸗ 
plätze nicht zu wexien.? — • 

nrunſt wieber Die Braunſchweiger Schulen inb⸗ panach i in 
en in den Städten ſeit dem 

Marquardtſchen Aemeitlaßen Gäufblühende weltliche 

  

Gemeinſchaftsſchulen. Zwar be 

   

     Di üen Somſfets anlahlich bDes indi- 
ſchen Kongreiſes daranf Gütibeitkſche Be⸗ 
Pest ⸗ S32 Kongreß Leſonlerg deut⸗ 
lich zum Ausdruck gekonnmen ſei, Allerdings babe Indien 
noch nicht die Stufe erreicht, auf r China bereits ange⸗ 
langt ſei, aber auch das jetzige Stabium der indiſchen natio⸗ 
nalen Bewegung zeige ſchon ganz klar eitten uttri⸗ 
lunb ſehr, bebentteiſe Zoen omhenseroeben mmitten. lich für Eng⸗ 

B5W 
arätts Aund Ber Auch lüngeren 

Sommuniftiſchen Partet Indiens beſteht in einer allfeitigen 
Entwicklung und Hormierung⸗ 
—— die allein eriaülice wärc, die Fragen des 
amhfes gegen den i ſen Druck aufzuwerfen und 

WSſen. Das indiſche aetene unh ſeine Partei müſſen 
für den MNoment D 

Leben wird, jich an die Spitze n reboluulonären 

    5
 

tten, 
aller nakional- revoluttonsren 

und bäuerlich⸗radikalen Elrmente zu teellen.“ Die 
„Sramda“ gibt den indiſchen Proletariern ferner den Rat, 

55 ben biüt-herlichen bev, fois— 28 indiſchen 
ſchelten Hand in Hanus bie ces ü Au — olangt ieſe geden   

  

  SDie Cedaukes kamen mun stirens in feirrm gurgg, ber 
— SEE ee 
Kreter Hatte — —i Lente. iie — muant einem Erbbeben die 

  

   

33837124 für (Jeder, 

bold in El 

diert hHatte, 

parlament ein. Ganz wat es, 

diente 
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Der, Arbeiter⸗ und Bauern 

  

  

    

  

   
   

  

Iu — Ween vai, hs die Luther für 
pläne ber geht jehüren zu. a. Herr u. Bemg. 

den preuß behe 

  

    

     Auſe organiſiert, 
ufſichtsrat der Reie Sbuhn, die 

ne Arbeit exhalten, die darin 
ſehmen. 

aurdriſch Steuerſabotage im 
jeiſtigen Kollegen Luthers im 

ů ber 20 000 Mart ft 
üigen Situn m 

nte der 3 13 ſich ſo unver⸗ 
offenbärt hoies ei die ⸗Lutherei. Die 

Spießer 8. oben und unten mögen wieder Prrhend in m acghte ge⸗ 

    

    

   
    

raten und — dem Zweck der Mebümg ent 
„Das iſt unſer Mannie Die ſozialdem airatl aüiſghe Arbel 3. 

Ipird darauf nur antworten können: „Das wußten.wir ſ⸗ 
länaſt — und er iſt auch danacht“ öů ů ‚ 

Vürgerneiſter Gen. —— 
Von einem ſchweren Verlußt in am Eenntsgnachtnlitaa x 

Hamburger Arbeiterſchaft betroffen worben. Bürgermeißker 
Otte Stolten, langjähsiger Vertreter der Segialvemskaffe 
Hamburas im Reichstag und in der Bürgerſchuft ir vech . 
gerer Krantheit aus dem Leben A — ů 

Otto enen, wurde am 4. ut 1858. ampüurger 
viertel geberen, hätte alſo in Waes — üs Stt. 
jahr vollendet. In ärmlichen Vergälmuiſfen groß geworden, 
würde es ihm aber voch möglich, eine der Hamburger Privat⸗ 
ſchulen zu beſuchen Nach vollenveter Schloffertebreratag der, 
18jahrige auf die Wanderſchaft, die ihn auch für ! Zeit 

Dresden brachte. Hier⸗ Abr er den Eiſenachern Heß um 
Rückkehr na⸗ nigten Partei Hamburg in der dvereit 
renämtern tätig zu ſein. 1880 wauf er Gründer 

des „. en ch Echo“ Wertſam Wedbe Wbi 242. 
intelligenten loſfer aufmerkſam. Er ee 
Rebakteur⸗mit herchnung un a. anch 

ügehen 155 
wurde. Nachdem der Verſtorbene wiederholt vergeblich 

O ex unter großem Jubel der Hamburger 1oaes. 
er Sozialdemolrat in das bambure 3555 E 

13 
bei anwachſender Vertretun Aaftions füh n 5 
Partei — als 1913 Auguft Bebel ſtar“ — ihn als —— 
des großen Parteiführers in den Reichstag entſandte: Much 
1919 war Stolten Hamburger Vertreter in der: Nationalder⸗ 
ſammlung. Gleich-Darauf im März 1919 trat er in den. 

wodurch Stolten in das kommunalpolitiſ⸗ 

1001 als et 

burger Senat ein und wurde Bürgermeiſter. 1925 trat Ser ver⸗ 
uheſtand, ührer dann in den Ri weil zunehmende 

Krankheit ihn ans Haus feſſelte. 

  

    
Sausns Süte LüAR 920 D — 

e am rnar augen werden 
Sirb, üchrlibt das Revaler eſtniſche Wiat- ai in einer 
Betrachtung über die Bedeutung des Len Eienbunies 
„Als vor zehn Fahren mit der Errichtung 5es 1 
begvnnen wurde, da war außer Vegelßerung Aunb“ 
KRirtss ait nicht viel vorhanden. Alles mußte aus 

ts aufgebaut werden. Leicht bätte es andd 289572 
kommen können und auch wir hätten dann im . 9 Ver 
kaünt es Bolſchewismus mitſchwimmen müſſen. 

üägt jeder Tag, den der eſtniſche Bürger in b Staat 
tringt, zur Sicherunt der Unabhängigkeit bei. 

H 

    

Um balb ſechs muß man ibn wecken. Er per ſtch 
nicht, er ſchläft wirklich. Wie er die Augen aufſchlägt, lacht 
er noch ein bißchen. Aber plötzlich erblickt er 5 Feind 
wieder, der uns ꝛ Hhoch aufgerichtet, mit Riternge 2O Ler 

m ſteht und nach ihm greift Zitternd 
Per gap 

r Kaplan kom drich Bewer hört r nicht, mas 
2 , caſeses obet ee Dee 

im in wirft er en r. 
Lnechte des Henkers eilen binen Dein Lampf, ſein lebikr. 
Denn der Feind iſt ſtärker 

Hal... Da kommt eiwas Blitendes durvch die Sulftl 
berzn ntrebend: bört auf. Plötzlich. Und der Nachrichter. raich 

31 e 
„Derr Staatsanwalk, De Erekat die Exekutton iſt wolzoheaf. 

„Der Tang ins Siüer.- 
Siadtiheater. 

ausgelaffener eneneperv ven gng, Ses 
Sicberg mueäbiaun unäb durch eine huttlirhe — 

Sitar⸗ 1 vr Scbe,Bo ban E 2u vag K. Ga· von oDbanaE 
Sarben, worin ein kleiner Friſenrgebilfe ehies 
Warstels er Slener Baerde wSD— 3*— Srate= 

Siret dag Serlohten cines bs ſchiie ileslis Wwon⸗ 

Ein ſ⸗ 

  

ciext, ingth jeimer Eulle bleibt s Sritter 
Krier, nach ſeiner Entlarvung, 505 Lobesk Stviz Wir⸗ 
kungsvolle, beiähnteber Ohr und t Saralnder 
mümimern geſchrieden, neüſt einet müßfaliſ, Aunter⸗ 
malnng, öte ſich oft in ſeitfamen üDgedint. D= 
dieſes Opernhafte nicht vielfach parodiſtiſcher gemfint in, als 
Sapellmeiſter Topitz es ahnen ließ, bleibt Kint Ungelüßte 
Doktorfrage. Jedenufalls ſchlagert ſich R. Stolz redlich⸗ menn 
auch nicht aufregend durch ſein Owéerettenleben. 

Alle Luſtigkeit der Auffäbrung ging von Hans Socbu⸗ 
ker, einem kieben Kubinkeſproß, und Guav Sierer Ait 
der einen Logenſchließer uud ausfigräflichen Di 
müangt Seieneas nben Cat und Abes dei Ws ren 
tnimt ſangſtund er vffen Btty ern 
SesEs5t! Sseßuker Lünelke mit jchcrmant Uiner zerten Se⸗ 

Eüövfe. die er von nun an wieber 
ten Eundenkreis sählen Darf. 

Bei ſeiner Parknerin Gretel Sükker veriüihin, Ben 
baacgen egn eint das Augr Semsetle iamne ſtimmlücher⸗ Sunttes 

Ind anch tör Spiel war wenlä ꝛciavoll. KArer Mat⸗ 

—



  

     ber Mauriahfen 
Wenmn es ianumt. 

In ber Nacht hatte es geſchneit und geregnet. Die an 
den Bordſteinen aufgeſchaufelten Verge aus Schnee und 
Straßentchmutz ſchmolzen langſam dahin. Auf der Straße 
unbd auf den Bürgerſteigen bildeten ſich bald mehr oder 
minder große Seen, die man nur im Sprungſchritt über⸗ 
wältigen konnte. Ganz ſchlimm wurde es, wenn ein Auto 
vorbelführ. Hochauf ſpritzte dann der Dreck, ſo daß man ge⸗ 
zwungen war, an den Häuſerfronten Deckung zu ſuchen. 
* 112 Glätte, auf den Straßen nahm in den Abendſtunden 
des Sonntags gemeingefährliche Formen an. Auf der 
Promenade z. B. beburfte es langer Erwägungen, wie man 
am beſten und ohne auszurutſchen, wetterkommen à Oi, 
Es,war ein teils heiteres, teils aber auch beſchämendes Bild, 
als nach dem Konzert von Vecſey im Schlltzenhaus ſich die 
Zubörer auf den Heimweg begeben wollten. Man fiel, wo 
man gins. Da halfen die ausgeklügeltſten ſtrategiſchen Pläne 
über die Marſchroute nichts. Am ſchlauſten taten dieienigen, 
die mit der Hand am Eiſenbahnſchutzgeländer ſich langſam 
aber ſicher fortbewegten. 

Eine ganze Anzabl Perſonen fiel der Glätte zum Opfer. 
Wie wir an anderer Stelle berichten, gab es einige Arm⸗ 
und Beinbruche. Es fragt. ſich, vo es der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung für Straßenreinigung nicht möglich geweſen wäre, durch 
eine großzügige Straßenſäuberung den unangenehmſten 
Folgen des Tauwetters vorzubeugen. 

Susty ber Mllcyrestreiber 
Sie werten die Milch nicht los. 

Im Kleinhandel -iſt der Preis füx 1 Liter Milch von 30 Pf. 
auf 25 Pf. herabgeſetzt worden. Eine Milchpreisherabſetzung 
mitten im Winter iſt eine etwas ungewöhnlit ſcheinung. 
Aber ſie war nicht zu umgehen, denn das Angebot an Milch iſt 
derart groß, daß ſie bei dem alten Preiſe nicht alle unter⸗ 
ubringen iſt. n vor Weihnachten machte ſich das 

ar, weshalb die Rilchhändler auf eine Preis⸗ 
herabſetzung drangen. Sie wünſchten eine ſofortige Ermäßi⸗ 
gunn des Milchpreiſes von 30 Pf. auf 24 Pf., um einen großen 
Abfatz zu erzielen- Davon wollte jedoch der Landbund als 
Vertreter der Milchproduzenten nichts wiſſen. Man einigte ſich 
ſchließlich, noch einige Zeit den alten Preis zu erheben und ihn 

imn auf 26 Pf. zu ſentken. Dem Landbund iſt es alſo zuzu⸗ 
lie Mils daß etwa drei Wochen lang ein höherer Preis für 

ie Milch gezaßlt werden mußte, als ihn die Marktlage er⸗ 
forderte. Und wenn die Milchhändler eine Herabſetzung auf 
auth bei Dieſem e M das ſicherlich in der Erkenntnis, daß 
aue Wing tbenn reiſe Milchproduzenten und ⸗händler auf ihre 

ommen. — — ů 
Urſache ves Milchüberfluſſes liegt darin, daß infolge 

ves h0 en Wreiſes der Verbrauch an Milch ſtark zurückging. 
Hinzu lomnit, daß die Beſitzer ſich immer mehr auf bie Haltung 
von Winterkühen miſtellten. Bis auf 40 Pf. kletterte 1924 
der Milchpreis, 1923 erreichte er 38 Pf. Derartise Preiſe reiäten 
und in en VonWinterkühen, insbeſondere im Sohenkreiſe 
und in 

  

   

  

bem benachbarten Pommerellen. Von dort aus ergießt 
nun ein Milchſtrom nach Danzig,-der bei dem bisberigen 

keiſe nicht abzuſetzen war. Der Druck auf den Milchpreis 
würde noch ſtärker ſein, wenn nicht große Mengen Butter aus 
Ponimerellen nach Berlin gingen, wo der Butterpreis ſich noch 
auf alter Höhe hält. 
Notgedkungen wird der Landbund noch einer weiteren 

Mitchpreis berabſetzung zuſtimmen müſſen, ſobald die Werder⸗ 
kühe im verſtärkten Maße Milch produzieren. Anfang März 
dürfte auch dort die Milchſchwemme einſetzen. Dann dürften 
alle MMXäxe, den Milchpreis künſtlich hoch zu halten, wie es zur 
Zeit noch der Fall iſt,„wohl zuſchanden werden; was im Inter⸗ 
eſſe der Milchkonſumenten nur zu begrüßen iſt. ů 

SMückgang im Bierkonſunm. 
Die Generalverſammlung der Aktien⸗Bierbrauerei. 

Die Danziger Aktien⸗Bierbrauerei hielt am Sonnabend 
ibre Generalverſammlung ab, ſie ſand unter dem Vopſitz von 
Herrn Konſul Arno Meyer ſtatt und es war ein Aktien⸗ 
kapital von 1689 480 Gulden angemeldet. Die Jahres⸗ 
geſchäftsbilanz per 90. September 1927 nebtt Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung, ſowie der Bericht des Vorſtandes, des 
Auffichtsrats und der Reviſoren wurde einſtimmig genehmigt 
und dem Auffichtsrat und Vorſtand ebenſo Entlaſtung erteilt. 
Die Generalverſoammlung erklarte die Auszahlung einer 
Dividende von 7 Prozent für ſofort zahlbar. ö 
den Se t erſtattete der Generalverſammlung folgen⸗ 

richt: 
Der Bierumſatz hat ſich trotz der kühlen und regneriſchen 

Witterung im Sommerhalbjahr auf gleicher Höhe des Vor⸗ 
jabres gehalten. Die Wirtſchaftslage bat ſich im Berichts⸗ 
jahr gegenüber dem Vorjahr wenig geündert. Der Kredit⸗ 
anſpruch ſeitens der Kundſchaft iſt ſtändig gewachſen; 
zwetfellos eine Folge der ſehr ungünſtigen wirtſchaftlichen 
Lage des Gaſtwirtsgewerbes. ů 

Der Arbeitsfriede blieb auch im Berichtsjahr erhalten. 
Es ſei, wie auch im Voriabr, ber alte bewäorte Arbeit⸗ 

nesmesdanmme Purchgebalten, trotem der Betries ifolse 
bes undefriebigenben Geſchäftsgonges nur mit ba. 66 Proßent 
ausgenuht wurde. ů 

Durch Beobachtung größter Sparſamkeit iſt es möalich 
geweſen, ein ungefähr gleiches Geſchäftsergebnis wie im 
Boriabr zu erzielen Ueber die Ausſichten des neuen Ge⸗ 
ichäftsiabres läßt ſich eine beſtimmte Vorausſage zur Zeit 
nicht machen. Der Abſatz im laufenden Geſchäftsiahr it 
rreibl. und hat nicht ganz die Abſatzziffern des Borjabres 

Beſtruſte Ein Spediteur in Langjuhr er⸗ 
in Wertenre nee des Gen Sectenue für die 

iſſe zu vermitiein. Er mel das Gewerbe on und glaubte, 
ſetne Schuldigkeit getan zu haben. Er hatte es cher unter⸗ 

laßßen, vorher die holizeiliche Gene 
Siellenverntittlung einzuholen. Er hatte ſich ver dem 
zu verantworten und würde zu 50 Gulden Gelöſtrafe verurteilt. 

Berlängerung der Zollerleichterung für gefalzene 
3 Laut einer im Uſtam“ Nr. 118 veröffentlichten 

Bery wird die Gültigkeitsdauer über die Zollerleich⸗ 
terung für geſalzene Heringe bis zum 30. Juni 1928 einſchl. 
Saait. Die Verordnung tritt mit dem 1. Januar in 

  

ur 55 berausgeteilt, daß die Zeichmungen von Bantziger 

Kear echwinbteriu. Nach den,Polizeilichen Er üſtllmgen   

Bauten, die ein junges Mäßdchen in blondem aar im 
v, J. in verſchiedenen Häuſern zum Kauf andot und bnt beren Ankauf in anderen Danziger Zeitungen öffentlich gewarnt bertrieben Worden ſind. Gs handelt ach werar des Eigentümers n worden ſind. Es handelt f emnach im ve . den Falle um keinen Velrünsverfuch. orüegen 

Eine Spur ? 
Ein anonzmer Brief bes Uebeltäters. öů 

Die Ausſetzung einer Belobnüng von 1000 Gulden auf 
bie Ermittkung des Roblings, der den Direktor Dannhof vor 
die Straßendahn ſtieß, Eut zur Folge gehabt, baß die 
Kriminalpolizei außf viele Spuren aufmerkſam gemacht wird. 
Von beſonderem Intereffe iſt ein anonymer Brtief, der 
der Kriminalpolizei zuging. Darin verwahrt ſich der Brieſ⸗ 
ſchreiber gegen ben Porwurf, daß er bei Begehung der Tat 
Hetrunken geweſen ſei. Der Vorfal ſei darauf zurückzu⸗ 
fübren, daß Direktor Dannhof ihn (den Briefſchreiber) an⸗ 
gegriffen habe. Zur Zeit iſt die Kriminalpolizei eifris be⸗ 
müht, das Gebeimnis dieſes Briefes zu ergründen. 

Swei Arbeiter unter Zurkerſücken begraben. 
Sonnabewd vormittag war im Haſen mit dem Verladen von Bucler Ueſg, s an Ser Fuckerſah, ns Wh. 

kam und zwei Arbeiter begrub. äde wurden ſchwer verletzt. 
Otto Dreyher, 23 Jahre alt, Oliva, aſtveients Straße wohnhaft, erlitt eine gefährliche uetſ⸗ des Hüftgelenks; Friedrich Mar⸗ eete ei e * erletzten das Städtiſche 

    

    
h ſchlinmer als bei uuss 

Erſt ſtarker Froſt und Schrerfall — und nun ebenſo plötzli 
Tauwetter. Die Schneemaſſen ſchmelzen, das apgeftante Eis 
taut auf, und die Flüſſe können kaum die Waffermaſſen be⸗ 
wältigen. In England hat,das Tauwetter ſchon von einigen 
Tanen eingeſetzt, mit dem kataſtrophalen Erfols, daß weite 
Landſtriche unter Waſſer ſtehen und teilweiſe vom Verkehr 
völlig aboeſchnitten ſind. Unſer Bild zeigt ein engliſches 
Dorf, wo das Waſſer bis in die unteren Stockwerke ein⸗ 
gedrungen iſt, ſo daß dic. Verieilung der Lebensmittel auf 
die hier gezeigte praktiſche Art mittels „Förberkorbes“ vor⸗ 

genommer werden muß 

WM Sopmimien in Dunſher Muheiberbel. 
Starker Rüczang ber Einfubr. — Steigernus ber Ausiubr. 

Die britte Dezemberbekade, vom 21.—31. Dezember, weiſt 
im Vergleich zur zweiten Dezemberdekabe einen ſtarken 
Rückgang der Einfuhr und eine ziemlich erhebliche Stei⸗ 
gerung der Ausfuhr auf. Dieſe Veränderungen ſind wohl 
in der Hauptſache auf die in die dritte Dekade fallenden 
Feiertage zurückzuführen. 

Ausgeführt wurden in dieſem Zeitabſchnitt insgeſamt 
1877 700 Doppelzentner, wpoon 1 260 160 auf Kohlen, 808 807 
auf Holz, 29 200 auf Getreide und Hülſenfrüchte, 61 590 auf 
Zucker üſw. entfielen. 
„Eingeführt wurden in demſelsen Zeitabſchnitt insgeſamt 
178 160 Doppelzeniner. Hiervon entfallen auf Heringe 
99 220, Eiſenerz 23 000, Eiſen, Stahl und Schrott 61 550, künſt⸗ 
liche Dängemittel 9200 Dappelzentner. 

Ins Krankenhaug ein iefert mwunde geſtern auf Ber⸗ 
anlaffung des Danziger Arztes Dr. Gehrke der obbachloſe 
Kellner Fohann R. K. baite von einem bisher unbekannten 
Manne beim Nächtigen auf dem Bahbuhof mit einem harten 
Gegenſtand einen Schlag auf den Hinterkopf erhalten, der, 
im Verein mit einer ſchweren Lungenentzündung. ſeine 
Amst., in das ſtädtiſche Krankenhaus notwedias 
nachte. ů ů — 
ESehüihansbraub in Eciblitz. Die ſtäbtiſche Feuerwebt 

wurde geſtern nach Schidlitz gerufen, wo in einer Stube des 
Hauſes Kartbäuſer Straße 140 Feuer ausgebrochen war. 
Die bölzerne Konſtruktion des elngeſchöffigen Hauſes be⸗ 
günſtiate den Brand außerordentlich, ſo das die Webr awei 
Stunden mit der Bekämpfung des Neuers zu tun batte. Ber⸗ 
brannt iſt eine Holzwand, ſowie Ständer Balken und Teile 
des Daches. ——..— 

Polizeibericht vom 8. a 2. Jsue 1228. 

48 darunter 2 t ſobidi Wenen Beiean „285 ů 2 wegen 

jrdensbruches, 1 ae 5 27 ů 

— Wei, 18 wegen 
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me 

* ů üů seneig Wiäte mMas Ggien, Gefunden: I poln. Perjonalaaaweis i 
anſki, 1 . gold. Brille, 1 weiß ette m. ſtlb. Sch! 2. Wpesceche, und puat 25 Wiaß. Wub 50. Kieht, 1 te. 

Verloten: 1 Palet, entholtend einen neuen, bunten 
Mordenrock. * 

Beillatt der Laniger Beltstinne 
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Nontag, den v. 3Msuer 1925 

  

  

Der geriffene Geduldsfaben 
Von Ricardo. 

Angektagter: „Ich will hier nich mehr ſtehen, wem ich 
mich die reine Wahrheit ſpreche. Die Frau hat mir ganz zuerſt 
beleibigt. Sie hat geſagt: ich ſei ja beſoffen, und ich ſollte hr 
ic b0⸗ ntſeneWen Filzſchuhen den Buckel vumterrulſchen. Hab 
i⸗ 8 nötig?“ ů 

Richter: „Die Gegenpartei wird uns aber belunden, daß Sie 
es Mäwehn, Eks den Sirpn hgann.“ icht alch 36 65 

ngeklagter: „Das ſſt ja gar u möglich, ich bin ein 
friedliebender Mann. Ich baßd ihr mit der Fauſt mun ganz leicht 
vor die Bruſt geſtoßen, als ſe mir ſo gereizt haben tut.“ 

Richter: „Wie wollen Sie beweiſen, daß die Frau den Streit 
begann? Die Zeugen werden wahrſcheinlich alle etwas anderes 
ausſagen.“ ů öů 

Angeklagter: „Ich kann einen Eid ſchwören, daß ich be⸗ 
leidigt worden bin.“ — ů 

Richter: „Nicht Sie werden Ihre Ausſage beeidigen, ſon⸗ 
dern die Zeugen.“ 

Angeklagter: „Ach, die ſchwören ja das Blaue vom 
Himmel runter.“ ů 

Richter: „Nun, die Gegenpartei wird das auch von ihren 
Zeugen behaupten können, wenn ſie will.“ ů 

Angeklagter: „Na, das wär ja noch ſchöner, die Frau 
hat ſchon ſo Zeus gegen das ſittliche Geſetz verſtoßen, während ich 

meine Zeugen — 
Richter: „Halt, halt! Lungſam —, Sie wollen doch nicht 

etwa behaupten, daß die ganze Gegenpartei lügt und nur Sie und 
Ihre Zeugen die Wahrheit ſprechen?“ ů 

Angellagter: „So leid es mir tut, Herr Richter, ober 
jo iſt es. Die wollen mir ſchon immer an der Ehre kränlen, und 
wenn ich dann mal falſch werde und mang haue, dann iſt das 
große Geſchrei da.“ 

Richter: „Alſo daß Sie ab und zu „manghauen“, geben 

Sie Wutg. „ ‚ 
ngeklayter: „Gewiß — wenn mir der Geduldsfaden 

reißen tut.“ „ — 
Richter: „Sollte vielleicht damals, bei der hier in Frage 
enden Angelegenheit, auch Ihr „Geduldsfaden“ geriſſen ſein““ 

VebgeMeTegHee,es kann ſchon fein. Ich lam nach Hauſe 
und da ſtanden die Weiber Pogte ich.Ounthe im Hausflur und 
ſchnatterten polniſch, und da ſagte ich: „Haltet Eure Freſſen und 

ſprecht vernünftig,“ Meinen Sie, Herr Richter, die kümmerten 
ſich darum? Ausgelacht haben Se mir, na und da paſſterte das 
MWeapacg! 

ichter: „Was für Malheur.“ 
Angeklagter: „Na, die Kwitlinftiſche meint das von die 

blank Kwichſen Filzſchuhe und da riß mir der Geduldsfaden und 

ü Meichter „Wi ſind Sie ja im großen und ganzen geſtändi er: „Alſo ſimt 'e ja im grof din, 

den Kait begonnen und die Frau mißhandelt zu haben, t 

Eugerlagter⸗ „Ich? Wiefo? Wenn die nicht polmiſch ge⸗ 
ichnattert hätten, wäre mir auch nicht der Geduldsfaden geriſſen. 

Die Zeugen müſſen das ja beſte⸗ — 
Die Zeugen beſtätigen den Taldeſtand und der Angeklogte er⸗ 

hält eine Geldſtrafe von 20 Gulden wogen Beleidigung und 
40 Gulden wegen Körpervertetzung. 

Der Aerzieſtreit in Zoppot. 
Die beamteten Aerzte der Allgemeinen Ortskranken⸗ 

kaſte in Zoppot veröffentlichen zu den Beſchlüſſen des Vor⸗ 
ſtandes, wonach ſie mit ſofortiger Wirkung entlaſſen und 
die freie Aerztewatzll wieder eingeführt werden ſoll, eine 

Erklärung. Es heißt darin, daß ſte ſich weder dem Ver⸗ 
ſicherungsamt Zoppot, noch der arbeiterfeinblichen Bor⸗ 

ſtandsmehrheit, ſondern lediglich der arbeitenden Bevölke⸗ 

rung zur Verfügung geſtellt haben. Da die Beſchlünſe im 
Vorfſtande nur durch eine Zufallsmehrbeit zuſtande gekom⸗ 

men ſind, ſo halten ſie ſich weiter an bre Verträge gebun⸗ 

den. Sie wollen ihren Dienſt zum Wohl und Intereſſe der 

Arbeiterſchaft weiter verſehen, bis ſie gewakttam daran ge⸗ 

hindert werden. 

  

  

Unſer Wetterbericht. 
Seröffentlichung des Oblervatoriums ber Freien Stadt Dentie 

Montag, den 9. Jannar 1928. 

Allgemeine ueberſicht:: Nach Abzus der geſtern 

über Mittelenropa fortgezogenen Tiefdruckwelle, die überall 
von kräftigen Regenfällen und ftürmiſchen weſtlichen Winden 
begleitet war, folgt zunächſt wieder eine Welle höberen 

Druckes, die zeitweilig Aufklaren und vorübergehende Ab⸗ 
küblnng bringt. Im Weſten nähert ſich jedoch bereits wieder 
ein Tal der in 48ſtündiger Periode aufeinanderſolgenden 
Tiefdruckwelle mit neuer Erwärmung und Regenfällen. Der 
Witterunascharakter der nächſten Tage bleibt daber zunächſt 
unbeſtändig und unruhig. 

Vorherſage für morgen: Wieder zunebmende Be⸗ 
wölkung, mit nachfolgenden Regenfällen und auffriſchenden 

füdweſtlichen Winden. Nach vorübergebender Abkühlung 
wieder anſteigende Temperatur. 

Austichten für awindes⸗ Unbeſtändig, noch Regen⸗ 
ſchauer und friſche Weſt e. 
c gfaimum der letzien beiden Tage: 1.% ＋ 44.— 
Minimum der letzten beiden Nächte: — 35. — 20. 

    

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 7. Jatmar 1928. 

    
geſtern heute geſtern heute 
1212 1.98 ] Dirſchau . . . 08 0½4 
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Von de ben Landesgrenze (Schilne), bis Kilomeier 18 ü 
Peeckel) Gisſtand mit Blänken, alsdann eisfrei. 

Sämtliche Giöbrechdampier in Ginloce⸗ 
  

bis Elometer 105 G 

  ‚



    

Masefahat. 
Wer he· en Förſter von Otonin aibeſent 

* 1925 ümKe ſich. auf dem ſtillen n der Prähe des 19. At 
Maſhipehs von ahe, Förſterei Kreije Berent nach 
deſt. Bohß⸗ uL Deeidor im inmitten eines 
Forite ein Secier in m. Toge *.— Ce. 

Wuee⸗ Wis Sargard wegen eineg Forſübierſehls waß Lichtsternzin in Pr.⸗Slargart plige⸗ orſt 3 rzu- 
neihmen, er ſeinen ehemaligen Freund Chriſt 2— bei 

& in ſeinem Waldrevier erkappt harte. Der 
Jetob Wernwießt hüem, das wwert ſür Lie Sehe zu Uie 

D o, jen beiden ue Per ü‚ 
Platz e0 Juhre alte in Weg mußze der des Forſtbichſtahls 

SM alte Narloch nehmen. Das wußken beide. Da 
5 'te een Außſch des Mopens ein Schuß, und der 

e e ve Lau, e ſhe h e, ſah ws Shoye Uhm rmann wandte ſich, ts — — 
5 es, E5 wenn hinter dem Aaſſlirai ſich verziehenden Pulverdampf 
ein mit Militärmamtel und ilitärmütze bekleideter Mann in 
SSESE E Samricpen 

gewendet, die Wur u ſchnellerem rieben 
den Vochts iüe fo vechtzeitig keumten daß die beiden Ehegatten 

für immer 2 men komten. 
Als die Kinde von dem Morde den Draht belannt wurde, 
befand ſich Narloch i in Pr.⸗Stargard, wohin er ſich mit dem Morgen⸗ 
Lan von rf aus zur Wahrnehmung des Termins n 

de. Der Termin lonnte nicht ſtattfinden, da der Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge, der Förſter, fehlte. Bei ſeiner Kückkehr wurde Narloch abends 
auf dem jof in Dreidorf verhaftet und ins Geſängnis nuch 
Pr.⸗Stargard gedracht. Der Polizeihund „Lux“ aus Graudenz nahm 
am Tatort eine Spur auf, konnte ſie aber mir pis zu einem Maül⸗ 
wurfshaufen, in dem ein Stiefelabdruck deutlich ſichtbar war, ver⸗ 
foſgen. Sngebei 30 i. Den Seeer den Narloch an dem 

lage anget Has 
Die Haupkverhandlung ließ Iange auf I185 warten und vegann 

nach Verſtreichung von einem fünf Monaben am 
18. — 102 vor der — i. r rh. A. dem 

2 waren * Ausſagen Haupt⸗ 
—. 0· 
SiüiE bem . es wieder 

zwar diesmal vor der 2. Stwaſtammer des Ve⸗ 
i Die Verhandlungen brachten kaum etwas 

und endeten am Mittwochmachmittag mit dem Sihteimeeamse 
des Angeklagten. da nach Anſicht des Gerichis die Verdachtsmerkmale 
für eine nicht ausreichten. Eine Entſchädigung für die 
erlittene 13 Wr wraebiin Unterfuchungshaft wurde der dem Trei⸗ 

  

  

2 Sun Wilfen Uberfallen. 
der Nacht Dorfe Drosdt Wälnger ein Aeuced vun Aüßhen ahen Banepnof eg. 5 535 5 

EAe Meachpern vus — — es, mit Fackein 
und Gelhwei De Beſtien hn vertreiben⸗ m 8 

E ——— in Bielſchomiz Müilüus 
Das Wahlergebnis gefälſcht? 

ö einiger Seit arde der Aufſtändiſchenführer O 
mit 7. Sümeen zum Bürgermeiſter von W 28 
nigabütte gemählt, nechdem der beutſche masſlaggbenp gemeimn Bufſch, 
deſfen Stiimune bei der Wahl, ansſchlaggebend geweſen märe, 

e por der Saßbl behördlid beurlaubt worden 
eigenartige Um⸗ 
önigshütte Uiegt, 

r zu melden weiß, eine eibes⸗ 
Müed cchs Ser. ipegeſte ibre Sioms ben 

    

Seeg (Sch 
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Sturmes, den Brand auf U ränt 
Alt — — — wich 
nicht 'reudet 

e, iftun 2 
àKran a0 Ieiptiut i 

9 Ii 50 5 Solbaten, durch 
Holiden Sele) tet nörden 85 

ing eingel Katet Et worde, um Rüſtellen, wer Schu. 
in Anen wanenhaiße tri⸗ haltiges Seichleiſch zum 

aß berabreicht wird. ees 

   

  

      

LE Merhrrger — MUn? 
Ein Fiatient Xherinbrt. öů 

uUnter bem Berbacht der Erhorbuna ber Boläbriaen Fran 
Anna Mitiller, bie Freitan. wie nemelbet, in bder Näbe der 
Landesheilauſtalt in Marbnra tot aufneiunden wurbe, wurde 
ein Inſaſſe der Marburger Lanbesbeilanſtalt namens Alois“ 
Zeus feftnenommen Die Leiche der Müler aranen⸗ 
erreßgende Verletzungen au Hals, Unterleib unb 
auf. In der Näbe des Tatertes wurde eine Gartenſchere 
— dem lete, ber der L Jr Les, Kes aun Sieler Garie ere 

atient Zens, der kurz at mi er Gartenſchere 
eine Hede Vatteltiäs Wire ärbe aise P2861 eabectei 
wie er ſich au einem — „Die Hänbe muſch. Der Anana 
des Zens wies zahlreiche Biuiflecken auf. Zeuz, der. die 
Tat leugnet, aalt els ein barnloſer Patient und bat bisber 
mirmals verbrecheriſche Aaleaen reneist. 

Wie aus Bendsin bei Gaeles aemeibet wird, wurde an 
der Ebrlichſchen Ziegelei, unweit der Drüchenſtraße bei 
Bendsin, die ledige Jobauna Borak nur notbürftia be⸗ 
kleidet als Leiche c. Wkunbden. Im Munde ſteckte ibr als 
Knebel ein Halstuch. 

Ein 3un ii eh G „ne Pefahren 
in Hollaub. 

Wie die Vlätter berichten verlagte am Sonnabendabend 
bei einem aus Amſterbam kommenden Perlonenauti bei der 

  

      
EE in Ius fube Babnbof Zandvoort plötziih da Brems⸗ 

pfiem. Der 
geſchwindigkeit 

infolgedeffen mit einer Stunden⸗ 
ů 5 Augt elern aegen Sen n ern m 

Somottde     

     
in 

mevsen Ä Ser 8 12 mengen ge Ee! en gegen 

Perſonen verletzt. Mebrere von ihnen ſind ihren Verletzun⸗ 

mer⸗ 

gen erleger. ————————————— 

Sefferrsbebrac in Bergsrten. Sanntas abenb g 
9 Uör brach aurf der ſer Chauſſee zwiſchen — 
Lieinen Stern und der Sieg Ee ein. Wafferrobr. Die 
Waſſermaſien überſtrömten ſofort den Fahrdamm und über⸗ 
Leuetenie⸗ ů ia⸗ Teile des aſchuft, de 225 Kelchg. bas3 r 

eine Hilfswannſchaſt, der — 
sabaudichten. Der Lobrbruck Sas in vielen 

Teilen crlins ſtörend Pemerkbar gemachk. Her Druck in 

zen Einhensher Caafer:bnr zaner wuten Hus, anf ker ſer waren. anf der 
Straße an- Der Sürte entiſtandene Loch in ungefahr vier 
Meten arv5ß, Wer Mirrkerſdeig dai ſich 
die Straßenbahn mußte nmgeleitet 

  

    
  

  

g — — 4 —— Aue Scgüe, 

SS 
E SbwiI Kranten⸗ 

domwfn ſind ungeſähr 
von e P 

Laran tkröol, Kurz darauf will die Wärtin, Die nehs 

Streit und wurde dabet 

— 2. —5 

     

    

    verßhehes — 

r mit kine en 1 

berueles 
Leck aegen 4 Uhr mit einem 

rocheln achökt Vaßen. 

Der 28 Jahre alte Sirt Karl Maver in Canfäntt- gertet 
vorgeſtern abend mit ſeiner 33 Jahre alten Ehefrau in 

von ſeiner Frau mit, einem 
Schlächtermeſſer zweimal in den Unterleib gekochen. Er 
ſtarb taas darauf im Krankenbauſe. ů 

Ein verwegener — 
Einen verwegenen Raubüberfal verfißbte in Bes ihen 

ein Unbekannter auf die Ehefrau des Grabenarkenters Ku⸗ 
balowſki. Als die Frau ihre Wohnuna betrat. ſchlich ſich der 

Euber mit ein und forderte von der zu Tode erſchrockenen 
die Herausgabe ihres Geldes. Als ſie erklärte, keines 

zu beſitzen, warf er ſie zu Boden. bebrohte ſie mik einem 

  

Raſtermeſfer und ſteckte ihr. um ſie am Schreien zu ver⸗ 
hindern, ihre Schürze in den. Mund. Dann durchluchte er 
die Wobnung von oben bis unten und verſchwand unter 
Mitnahme von 20 Mark Bargeld, die er in einem AAcs⸗ 
kaſten gefunden batte. 

Erdrutſch auf einer Bühntrar 
Wie dem Norddeutſchen Propinzdienſt aus Bar, 

marſchen gemeldet wird, erfolgté« am Son tas Keit 35 er 
des ſtarken Regens, auf der Strecke Jbehbe— 
Nähe von Burg, wo große Erdmaſſen der Gung. ich 
löſten und auf die Gleiſe fielen, eine Störung im Ettken⸗ 
bahnbetriebe. Die Züge erlitten über einſtündige Ver⸗ 
ſpätung, da die Erdmaſsen erſt weabeſchafft werden mußten. 

Wie vb 5 Liünberd 
Das neue Berfabren zm Falle Kelen 

Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wirb, in bie Breßlauer 
Staatsanwaltſchaft, gegenüber von Zeitunasmelbungen, daß 
gegen die frübere Wirtſchafterin Neumann des ermordeten 
Profeſſors Roſen die Vorunterſuchunn erneut eingeleitet 
worden ſei., ber Anſicht. daß die Borunterſuchung ⸗biober 
Überhaupt noch nicht eingeſtellt worden war- Angeblich 
follen ſich neuerdings weſentliche Momente ergeben haben, 
die für die Aufklärung des Mordes von⸗arbößter Wichtia⸗ 
keit erſcheinen und die Neumann auch belaſten. Da füt den 
verſetzien bisherigen Unterſuchunasrichter noch kein neuer 
Richter ernannt wurde, iſt damit zu rechnen, daß die Bor⸗ 
8 erſt in den näcbſien Tanen in bas aktive 

tabium gelangen wird. —— „ ů 

          

Ein Erbſtoß. Vom Seismogropben der. Univerſiit 
Gevrgetowu (Amerika) wurde Freitag um 36 Uhr, nach⸗ 
mittags ein ſtarker Erdſtoß verzeichnet, deſſen⸗Herd 6200 
engliſche Meilen von Waſhington entfernt ſein dürite-⸗ 

Zuſammenſtoß àweier Fingsenge über Ron. Aus Mufaß 
der Ankunft des Königs von Alabaniſtan flogen Amag 
nachmiitag mehrere Fliegergeſchwadar über Rom. Bei 
einem öteſer Geſchwader ſtießen awei Faadfluaieaae an⸗ 
einanber, ſo daß das eine à Seremt einen Flüael perlor 
und abſtürzte. Der Pilot, ein Sergeant, war ſofort Iot. Das 
zweite Flugzeug, dem die Schraube durch den Flügel des 
anderen Flugzeuges abgeriſſen worden war, verſuchte zn 
landen, und es gelang ihm, auf einem Hauſe nieder . 
Der Pilot kam ohne ernſtliche Verletzungen davor 

„Drei Perfonen wegen Morpverbathtes verhaſtett: Aui 
Anorbnung ber Sigatsanwaltichaft beim Sandgericht Mün⸗ 
chen 2 iſt im Dorfe Oberpframmen bei Gbersberg ein ci⸗ 
jäbriger Gütler mas ſfeinan beiden etrvachſenen Söhnen feßt⸗ 
genommen und München eingeliefert worden, weil 
Eringender Serhacht beſteht, daß ſie am 12. Juni 1019 im 
Höbenkirchauer Forſt den Wirtſchaftspächter Johann Reiter 
aus München auf der Jagd ermordet und beraubt baben. 

  

  

      

   
  

Zit Wöhl, jawohl, gnä Frau, eine Dameh, meldete der 
treue Verbündeie, vor Verachtung ins Hochdeuiſche fallend. 

Ah! “ In ohnmächtiger Wut ließ Frau jada 
macfivelſe bi⸗ die in5 weit bes Glaccleder gezwãngten Kündchen uuf⸗ 
llattern. „Als ſeine ESrauPee⸗ 

Graſlſpringer ließ, überwältigt von Schant und Mitleid 
über einen ſolchen Schlag, ſein pomadiſieries Haupt fiuten. 
Gleichzeitig rülpſte er Diatrel und faſt unhörbar. 

„A — die heizt eahm ein, dem vadruckt'n inerſteckn, 
denl“ So der Stammtiſch⸗ Liee 

„Und es iſt kein Zweifel?“ fragte bebend Affuneivn. 

„Ona Frau!“ Graſlſpringer legte ſeine Rechte. eine ſo⸗ 
genannie „Pratz'n“, ausgebreitet auf die 2• Cenit⸗ Krawatte 
und ſah geradezu gelräntt aus, „eine ämtiliche Feſtſtellungl!“ 

— die faſt lähmende Wut, die Frau aba empfand, 
U unbeuußz ein Gefühl Eiuerer Bantbarlen. 

ſiehens dazu verhulfen hatte, den Ungetreuen U 8 
Was hatte ſie nicht alles angeſtellt, um ihn zt — 
immer war es ihr im 10 bie Bafien eutwiſcht U 3— wie 
ein nberliſteter lihr den Mupechofttes 
enblich aber Pereitete das Schi ihr — —— 

Es litt ſie nicht Läuger au ihrem Stuhl. Koenmen Sie“, 
Gxcal! „ det Aie ilen, 2—— L Pett. enen er 

Wie ein Rudbel hungrig . 20 — eUlerg en 

ciou, gefolgt von Graſlipnuger b85 Laleheis verlied   
äSSSS 

— ſei Dank!“ 
Ae Batt Wamns u˙½ lang bab bect wär mit Uux'n 

— „was da ſein * s 

— D anieeſchalene Herlherbrinteen ned 
machten ſich breit in dem 
ali wieder in Orbunng wär'1= 

g (Sortiennns ſolat.) 
  

Sa. LyHM.-Dartn- Diät 
nach Püef. et 

  

  



   
Schuys aio Letdang, 32 Leai Hehent? — Wirderum 

Dadurch, daß des öfteren auswärtige Voxmannſchaften nach 
Aaudig un Hachen werden, iſt die 58 ige Vorſporthemeinde 
ftändig im Wachſen begriffen. Dieſe 'elluns konnte man 
auch wieder am Sonnabend in der Meſſehalle machen, 
SGnpe ⁵ ue lertſche Oümpiamanui der 

b 8 e 'e Le e mpiamann t 
zn Baſte hatte. vnv ů EE 
„ie in Danzig bei derartigen Kämpfen üblich, 
KI, on 
MI5 

enbete auch 
2 15 gitk vorbereitete Veranſtaltung leider miteinem 
vR. 8 

Wiederum waren es die Punktrichter, 
pie ſich ihrer Aufgabe nicht gewachſen zeigten. Sieben Kämpfe 
hatten ſie alücklich ohne ſichtbare Fehlentſcheidungen hinter 15 
gebracht, als ihnen beim Kampf der Halbſchwergewichter ein 
ißre Schrud von derartigen Ausmaßen unterlief, der 
ihre uldloſigkeit an den vorhergegangenen gerechten Ent⸗ 
ſcheidungen e enfalls abſtempelte. Es iſt endlich an der Zeit, 

„mit dem wichtigen. Amt des Punttrichters Leute wit ob⸗ 
jektivem Veobachtungsvermögen betraut werden. 

Die Auswixkung dieſer lentſcheidung war mannigfacher 
Art. Das Vubblikum todte, Die Eetten zogen ab, und zwar Wur Gearberobe. Nür ſie war ber A ubir ebenſeng lt weunteien 
ſportliche Urrhalten der Gäſte iſt aber ebenfalls zu verurteilen; 
Pom Veil der kann man dagegen nicht viel mehr erwarten. 
Der Teil, der pfiff, pfeift immer, ſie wollen eben ihr Opfer. 
Erfreulicherweiſe iſt aber das wirkliche Sportpublilum, das 
ſportlich denkt und fühlt, im ſteten Wachſen begriffen. Exſt nach 
Vorſatkmt Zureden kämpften die Gäſte weiter, jedoch war der 

orfall für ſie ſo deprimierend, daß der Schiwergewichtler, der 
zwar ohnehin gegen Haaſe nicht viel zu beſtellen hatte, ven 
Kampf geſutt in der erſten Runde aufgab- 
Das Reſultat des Kampfabends, mit 8: 8 Punkten unent⸗ 

ſchieden, eniſproch unter den oben fliszierten Umſtänden nicht 
dem tatſächlichen Stärkeverhältnis., Zu berück⸗ 
ſichtigen iſt allerdings, daß Danzig durch das Fehlen ves be⸗ 
währten Bantamgewichtlers Lenzti ſtart 
Ein Sieg in dieſer Gewichtsklaffe, der durchaus im. Bereichée 
der Möglichkeit ftanp, hätte die einzige Chance zu einem un⸗ 
entſchiebe in ſich geborgen. — 5 

Die 870 Lönnten zum größten Diuiü 
trug dazt chnellen Erfolg azielendé Kampf⸗ 
weiſe der Gäſte bei. Außerordentlich hartim Schlag paßten 

'e ſich voll und ganz ihten Gegnern an. Dieſes; iaktiſche Ein⸗ 

ammengeſet V Mannſcha rend im in 
der, Zupivibn ttät des Kampfſtiles keine Grenzen geſetzt waren. 
Lun den Danzigern lonnte nur Kalcher mit etwas ähn⸗ 

usbe aufwarten. Dadurch, daß er ſich in ſeiner Kampfesweiſe 
auf ſeinen Gegner einſtellte, konnte er, dieſen auspunkten. Die 
übrigen heimiſchen Vertreter verließen ſich mehr auf ihren 
Schneid und i Schlagkraft, doch zogen ſie meiſtens dabei den 
EE ů ö 

Wir (ämpft Wurde. 
— 

Wüüerten Kutcenrhn, die ſämilich über drei Runden 
ten gingen, nahmen folgenden Verlauf: 

     

     

   
  

zu Drri! 

  

Im Hliegengewicht lieferte der junge wamsug Bianga 
(102) ſeinen erſten Kampf gegen einen auswärtigen ner, 
und zwar ſtand er dem Letten Uſijewitſch (1083) gegenüber. 
Der größere Lette Hatte es nicht allzu ſchwer, den obwohl 

tapfer angreifenden doch wenis Ringerfahrung beſitzenden Dan⸗ 
ziger auszupunkten- ö 

Als ein ſehr flinker Boxer entpuppte ſich im Bantamgewicht 
der. Lette Kreniz (106), der ſicher Sieger über ven als Er⸗ 
ſatz antretenden. Danziger Voß (104) wurde. 

Der lettiſche Federgewichtler Minejen (114) nutzte in 
Cän15 Manles jede ſich bietende Blöße des Danzigers 

KAnther (110) aus. Günther mußte ſich nach Punkten ge⸗ 
ſchlagen belennen. ‚ —* 

Der Kampf der Leichtgewichtler, in dem ſich Kalcher, 
Danzig (126), und Tutuſchla, Lettland (125), gegenüber⸗ 
ſtanben, War einer der beſten des Abends. Kalcher wurde kügp⸗ 
per Punktſteger. 

Weltergewicht konnte Su tz, Lettland (135) über An⸗ 
tonts⸗ Danzig (132) ſiegen. — 

Der Sieg des heimiſchen Vertreiers im Mittelgewicht 
Dunkel (139) über Lillenure Lettlanp (135) war verdient. 
beus Deheieerdrm, entſchieden ſich die Punttrichter für Eh 

iger Hallmann (15M 5, der von dem Letien 
i (158) wiederholt zum Schwimmen gebracht wurde. 

verbuchte im Schwergewicht 
Sarzei 

Dex Danzi aaſe (164 
einen leichten Cies⸗ Des Eti 

„ Ser Gialeinmgtanmhf beprüten Pie Puden Scubeboper 5 1 

—— (12%0) und Neumann (123). Keumann wär hler 
noch nicht ringreiſ. 

3* 

In C(önigsberg kämpften die Letten am Freitag unb 
Kauben fe bent Sportklab Sandow Gonsesse sSegen⸗ 
— arlanf amtertebnts 9:7 entjprach bem 
ampfperlauf. 

eingelnen Akvigende⸗ Ergebniſſe: 
Süsgengewicht: Hisst Serntei) Legen Erich Wies⸗ 
handt (Sandow), Si(Suniewp. Sicce Bantam: Krana (Lett⸗ 
kand) gegen Hing (Sanbow), Sieger Sandow. Feber⸗ 
gemicht:. Minegin (Lettland), uin Sattler (Sandow 
Sieger Veitland. — Leichtaewicht: chko (Letttand) gegen 

Ler Weeten) Gects, Böhlatnnig WSenbeei, Sieser Veil gecen 
Uand, — Mittelgewicht: Linenurn (Letiland, Erfat ſülr 
Irölich) vKohn (Sanbow). meden Heberiegenbett &uhus 
Gsgrerpaben, Sieger Sandow. — Halbſchwergemicht: Sarceſfi 
(Settland) gegen Erich Ciſenblätter (Sandorb, GSampf wegen 

Sawersewugt: Namt (Seillend) ueder Seageus (Sende, e. en „ Kunbof unentfchieen. —— —* — 

Jehrestaguug der Lengintrer Turitr. 
Di ie Turnerſchaft Sangfubr batte ibre Mit⸗ 

Sßeder r Wen Le age zur Jabresbanptverfammfuna 
eindeloden. Keßen den einzelnen Bertretern der Spiden⸗ 
chnmilatipnen konnte der Vorfiszende. Gen. Banlain, Gie Eür, Mäßtgeich Erigernene AiiiezſctafeSegrüße-- 
Laßc Erlebiguna einiger geichalilßcher Andelegenbeiten 

Leiie Ramme (188) gab den Kampf 

gehänbikapt war. 

ennd mußte Uur auf An⸗ 

fetzen. Nvack wurde Punktſiener. 

Erich Kohlerr gegen 1118 
iänſ⸗ 

  

Aus den techniſchen Berichten war au erijeben, daß in der 
Tußballapteilnna ein Fortſchritt Zzu verzeichnen iſt. Die 
Turnabteilungen halten mit der Entwicklung der Vorjahre 
gleichen Schrüůt. — — —— 
Son den Anträg 

der ine Verkleinerung 
„Die Vorſtandswabl ein 

Neubeſebung. Es-wurden 

  

    

   

  

      

Pörſtebht. 
ebreren Pofitionen eine 
1., Borfitzender; Karl 

  

Baulain, J. Kaſſierer: Jerius, 1. Schriftfübrer: S. Lietke, 
techniſcher Seiter: H. Räaßtſcheiwſkt, Fußallobmann: Kuhn. 

Unter Pünkt: Berſchi Wnde noch elnzelne imternt    Angelegenhbeiten erledi⸗ ** — — ů 
Nach Schluß hielt kleines Tänschen die Mitalieder 

noch längere Zeit nemütlich beifammen. 

    
    

  

    
Dié⸗ 

Zu unſerer üm Sonße 
über den 10 fos S     
    
    

    

    

      

  

    

A⸗ aceß ween ve ů eij — „war begxeif⸗ 
üſten Kampf ſeines Lebens. 

in den Kampf ein⸗ 
n mußten die Ban⸗ 

3 

lich, gits es do⸗ 
Der Italiener 
trat, einen vor neiß 

merden unbe Kaß 16 Ler enzlich Pehnnen Die erf werden und ange na ei „benänn die erſte 
Runde. Sofort macht WDonsgtia Durch Genickſchläge und 
Klemmen unangenehbm bemerkbär. Daßet allerdings batte 
erzſchon einen ſchwexen Trefßer, von der wenſgſten beitierkt, 
eiüget ů Hi „konnien ibten Unmillen über Die, 

   

     

     

    

    

         

  

    

    

    
uniten berauf kam e kußt vi ichmelinas und traf dis Küunſpibe Der, Ahaliener ſaul um und ſtand nicht 

wieder auf. Nun raſte die Mengae⸗ 
Der Blitzſtien Schmekinas über Bonaslia, der noch nie 

k. o. ging. war eine Ueberraſchuna. 
In der Endausſcheidung der Mittelaewichte blieb Herſe 

überlegener Sieger durch Aufgaabe von Alex Kiauſch. 
Allerdings enttäuſchte — uach der angenehmen Seite 

ralentber Aerzte aufaeben. 
Im Hatbſchwerßewicht „(Hartkapf gegen Fauſt 

blieb Hartkopf mik ſeinem — St 50 mnach Punkten 
Sieger. Fauſt hatte ſich die rechte Hand aebrochen. 

Der. Negerboxer Fett kämpfte in der 
gleichen Klaſſe gegen Woltex. üde waren Trainings⸗ 
parkner Schmelings. Der ü ür ſeckte beiler ab und traf 
auch genauer. Er blieb nach Punkten Sieger. 

Auch der Federgewichtsmeiſter Bäaul Woac. peberrſchte 
den Franzoſen Gap vollkommen. Sein weicher Schlas 
reichte jedouch nicht ut aus, den tapferen Ganv k. v. au 

ſich, von bem Kamof der Fliegengewichte 
ö‚ ů ranzoſen A. Hleiges viel 

verſprach, ſo war man en i.Der Fpanzoſe war ſtärker, 
Umfichtiger und techniſch beſßſer, Er ſtellte Kohler ſo, wie 
er ihn treffen wollte. lteßlich mußte Kohler in Ser 
4. Runde zweimal zu Boden gehen, dann warf der Se⸗ 
kundant das Handtuch. Ein Großkampftan war zu Ende. 

S: * 0 zel — 

Auf dem Schupoplatz kari geſtern nachmittag ein Spiel un 
den Damzicger Fu —— Auskas. ——* 
1919 Neufahrmaſſer konnbe uͤber Preuißen mit 9: 1 (2: 0) Riegen. 

Das Spiel zeigte nichts beſondereß. Wohl war der Sieg der 
Neufahrwaſſer⸗Mannſchuft verbient, doch von einem großen 
Spiel, wie man es deim Reſultat nach vermuten könnte, kann 
abſolut keine Rede ſein. Preußen ſpielte eden zu zerfahren, um 
einen wie ſchun, 0a 5 ub; müenn. ief Hertten rorgel tcen⸗ 

ier, u ſo o0 er Stuürm. Di n 
eilen wutben verpaßt, woran eine Daviſe Mebertemöinelten 

nicht ſchulblos war. — 
Bis zur Pauſe kann Keufahrwaſfer, ie ſich auch anfänglich 

i Lonnten, zwei Tore einſenden. 

    

       
   

Wenn mah 

  

gar t zuſammen 8 
Kach Bieber ſinn klappten die Preu mehr und mehr zu⸗ 
ammen, ſo daß es Neu Gwöſſer nick ſchwe; iel, Wre Tox⸗ 
baht Muf U * Leab Preußen klebialic 508 

rentor erlämpfte. —— 

Hurch ben geſrigen Eieg Uber Ereußen bal ſch Keujehr⸗ 
ee x er; 3 x 
Bewerber dilt. Neuſaß iſt der Verteidiger des Titels 
und findet das Entſcheibungsſpiel mächſten Sonntag ftatt. 

Ommart ſchlbet bber unf ien viße, 55 — 
5 arts, die ge ofsberg Hanſa 

Ses⸗überſtenben wor vard rg Allenmntenſpielend 'onn⸗ 
     

   
    

ſer Pau Farke Hebe t heraustehren. 
u L Wweiten 8 ang es Hauſa, durch ernſchuften 

iderſtand das Spis Sen zu lten. ů 

ö Peratmisgerrunse in Oemünr0 
konate Ir Sotsle ai Noröhbentſchland und Geit⸗ 

    

       
  

  

    deutfSlans trod Ser. Zweimaliggen üngernng, Laine 
CalſcheiKaes Stoielt werden. Dan Stel. 8 jEei, d. 
Sebet ab, 4 4 als ſich der Peht bElis W 25 

cle Läihn igeulegen uahiſers c, Iit Den leste Subenverhaitriften ebentens Seßer 2b. Sie Ranniäait ves 
üe in Fäbrung Amtz wüs beß'wenſt-Sontle Keorbdenkſchland 
den Ausgleich be en. Der m ſche ter 

Aulſeves, Derg. Sei⸗ 21g yrsbenllGiend in Gib- 
Lvung. däie et Ldenertteent fia: Me In ber erhkien 
Berxlängerung war „Kar üherlegen uns: er⸗ 

Leut Glans 68r uhe aber Biebsrrwer Sbernels uns⸗ — —— — 
gleichetr. Ir der gurtlien Ver kiörte Nonbdentſeh- 
Iod trch Gurder &: S. Dis Daüirch emen Moöpf⸗ 
ball das 18 Schlußergebuis- Berwellen Tonnke 

      
Amerika. 

        

»„Freiheit“ I gegen „Fichte“ I 4:1 iS0), Ecken 4:4. 
„Fichte“ trügt mit ſeiner I. Mannſchaft jetzt jeden Sonn, 

tag ein Spiel, aus, um für die kommende Serte gerüſtet zu 
ſein. Die. Mannſchaft zeigte geſtern, im Vergleich zum Vor⸗ 
ſountag, trotz der Niederlage ein⸗beßheres Zuſammenſpiel uni 
konnte ſogar die erſte Hälſte des Spiels für ſich buchen. 
„Der Platz war in vorzüglicher. Verfaſſung und trater 

beide Maanſchaften in Kärkſter ufſtellung an. Bon Beginn 
an legt „Fichte⸗ ein ſcharfes Tempo vor und, drängt „Frei⸗ 
heit in die Verteidigung zurück, doch alls Schune dez Aſſe 

.„Fichte“⸗Sturms hält der in ſich in guter Form befindend⸗ 
Tormann von „Freiheit“, Befonders“, ein Strafſtoß dez 
Mittelläufers von „ichte“, der plaztert ins Torbreiec ge⸗ 
Lene wirb, wird in blendender Manter gebalten. „Frei⸗ 
peit“ verſucht, mit ſchnellen Vorſtößen eine Aender 

Kampfes herbeizuführen. Doch auch „Fyichtes“ Hintermann⸗ ſchaft iſt auf dem Poſten. Allmählich entwickelt ſich eir 
pffenes Spiel. Faſt ſchien es, als ſollte die erſte Hälfte kor⸗ 
los verlaufen. Da bringen zwei ſchnelle Vorſtdüße des 
„Freihett“⸗Sturms die Wendung. 2:0 ſteht es bei Halbzeit 
. Die zweite Halbzeit war reich an ſpannenden Momenten 
Fichte“ verſucht eine Aenderung des Reſultat herbeizu⸗ 
fübren. Das gelingt, als die rechte Seite ein Geplänkel vorm 
„Ereiheit“⸗Tor herbeiführt, in deſſen Verlauf der Halbrecht. 
ätim erſten Tor einſenden kann. Auch „Freiheit“ iſt, nich 
müßig und kann im Anſchluß an eine Ecke zum s. Tor ein⸗ 
ſenden. Noch einmal winkt „Fichte“ eine Renderung, Der 
Halbtinke findet jedoch freiſtehend keinen freien Platz im 
Tor und ſchießt dem Tormann in die' Arme. r vor 
Schluß fällt das 4, Tor für „Freibeit“. Beide Manüſfchaften 
gefielen durch ruhiges Spiel. — * 

  

Erfolgreicher Waſſer⸗Kettungsdienſt der Arbeiterſportler 
Der Rettungsdienſt der Berliner Arbeiter⸗ 

ſamariter hat, wie „Der freie Segler“ mitteilt, im ver⸗ 
gangenen Sommer mit einem für den Rettungsdienſt einge⸗ 
ſtellten großen Motorrettungsbovt auf dem eler Ser in 
03 Unglücksfällen Hilfe geleiſtet. ei 16 Er⸗ 
trunkenen waren Wiederbelebungsverſuche von Erfalg ge⸗ 
krönt, während bei fünf Ertrunkenen die Aie zu ſpät kam. 
Nicht weniger als 26 Bovte, die Beſchädtgungen erlitten 
hamtert und gekentert waren, konnten durch die Arbeiter⸗ 
amariter abgeſchleppt und ihre Inſaſſen aus der Gefahr des 
Ertrinkens gerettet werden. Außerdem wurde im Freibad 

lötzenſce von den Berliner Arbeiterſamgritern in 83 
Wiederbelhe Wusverſuche 2³ eräriignen abrend wiacßhs 

teberbelebungsverſuche von Erfolg, während in ſechs 
Fällen die Rettung nicht mehr möglich war. ů ů 

Leipaiger Sechstagerennes. 
Die Ftaliener bisher am erfolgreichſten. 

Die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag brachte zahl⸗ 
reiche Jaoden und Ueberrundungen, in denen vor allem die 

  

„Italiener Girardengo und Negrini ihre Poſition ſtärkten. 
Sie überrundeten das ganze Feld und nur RNebe⸗Seiffert, 
Rieger⸗Junge gelang es, den Anſchluß wiederherzuſtellen. 
ſo,daß dieſe Paare die Spitzengruppe bildeten. Nach der 

twertung trat Ruhe ein. Um 6 uhr morgens waren 
nach 56 Stunden 1477,720 Kilometer zurückgelegt. Bet ber 
Wertung am Sonntagnachmittag waren. wiederunt die 
Italiener am exfolgreichſten, doch ergaben ſich keine weſent⸗ 
lichen Aenderungen. Der Stand war nach der Nachtwertung 
folgender: 

1. Paar Girardengo⸗Negrini, 200.Punkte; 2. Paar Rieger⸗ 
unge, 79 Punkte; 3. Paar Fernandel⸗Grankenſtein, 37 
unkte; 4. Paar Nebe⸗Seuffer, 51 Punkte, eine Runde 

zurlick; als 5. Paar die Franzoſen Louet⸗Moutvn, mit 
94 Punkten; 6. Paar Hahn⸗Fricke, 85 Punkte. 

Nach der 67. Stunde um 5 Uhr nachmittags ſind 1688,500 
Kilometer zurückgelegt. ů 

BVBoxkätmpfe überall. 
In Königsberg. ——* 

Am ſelben Tage, an dem die Letten in Königsber 
Sandow boxten, fand in zatte der'2 ein zweiler 2 
boxabeird ſtatt, und zwar hatte der Boxllub Achilles zu dieſem 
eingeladen. Der Europameiſter Dübbers und ver. deutſche 
Meiſter Jaſpers (Stettin) waren nicht erſchlenen. Im übrichen 
hatten die Kämpfe folgenden Verlauf: 

Leichtgervicht: tow⸗Berlin (120 Pfund) 90 5 Kerinnes⸗ 
Achilles 117), Sieger nach Punkten Püßow. — Weltertzewicht: 
Pautz⸗Stettin (126) gegen Scheida⸗Achilles (125). In der zwei⸗ 
ten· üSdeid à abyebrvch aemg ů wese iI Miiteleewiet: 
von Scheida rochen. ꝛeger a. — Mi v 2 
Meitzel-Stettin (142) genen Kling⸗Lchilles (142), überlegener 

  

gegen 
teur⸗ 

Sieger nach Punkten Kling. — ſebergericht: Eurepameifter 
2 2 (112): Ein üiger Dalchon (115) gegen Gelhaar, 0 W- — Hubi vergetvi ä: 
Sieger knapp nach Punlten: De alb 
Pallowit⸗Begfeied (156) gegen Gallinat⸗Achilles (149): Galli⸗ 
nat gibt in der dritien Runde auf. — Zweites Febergewicht: 
Selomon⸗Stettin (113) ge⸗ Zimmermann⸗Achilles (115), un⸗ 

Achleden. — Dritie? Federsersiän;: Nußbel-Steitin (119) 

ü ewicht:⸗ 5· n 2 
Fleiſchergewerbe (161). Sieger: Sinzmann nach- Puniten. 

In Stuttgart. 8 bend nab 
Der Stuttgarter Box⸗Großkampfiag am Sonnabend nahm 

emen in jeder Hinſicht glänzenden Verlauſ. Sümtliche Känpfe 
endeten mit überzeugenden k.⸗o.⸗Stegen. Irt Kampf, der 
Mittelgewichtsmieiſter der Schweiz und Deutſ⸗ fiegte 
Domgörsen (Köln) über Sck t (Zürich) bereits in 
der zweiten Runde durch k. o. Im ů aten g H1155 
Kugigelko (Tunis) auf eil. „rrien, ſen Rudv 

ergewichisuade Wweng Eruſ Gie ümn enlihy bes Pren- ltergewi laſſe zi = 

Een ie Lamy in der vierten Runde zur Aufgabe. 
inen überlegenen (.0.⸗Sieg erzieltze Ernſt Gühring (Stutt⸗ 

urhh Ubes hen uübflewiſchen Meiter Polia2 n ber britten 
Kunde. Im Einleitungskampf wurde Claus (Stuttgart) 

ebenfalls in der dritten Runde durch Schuhmann (Duis⸗ 

  

  

urch k. o. geſchlagen. ——— * 

ů‚ Möller ſchlägt LSinart. Lüicant 5 
In Paris kam am Sonntag die Wintermscijterſchaft. der 

ant ndiſchen Steber zum Austrag. Erich Keöller errang 
einen ſicheren Enöfieg vor Sinart, Sawanß und Jäcsr 

— — —*     

uung dei 

—,
 

 



Neue Exploſionskataſtrophe in Berlin. Seeees 

  

    
   hus vns Gheuher i ie rih Attm 0 Sun Sümt Vnlein. De Einfetan ii Me ren, 

bonrne befindet, batte, wie er der. Ran on· T Waßrend geng Bertin noch unter beu tielen Einbruc fü nterſhen Mäume des zerhörten Hauſes abhä ̃ 
*0 — ů i r 8 ichen ünterſten Mäume des zerſtörten Sauſes abhängt, graphiert, kurz vor der 400· Kilometer von Rangoon ent⸗ 

Ler kchreclichen Explsfionskataſtrophe in der Landsberger zu der Meinung, datz kine Gaserploſton erfolat jei. Sor beu ( fernben inbischen Stadt Tavon mit ſeiner Beglelkerier ein 
0 ebenſo ungewöhuliches wie aefährliches Abentemer au ⸗be⸗ Allce ſtevt bat ih bereils ein nenes unalück ercihn bisper noch vermißten drei Perſonen ba ſich- zwei 9e⸗ gebemw. Erah, ulg er bie Kugen vom-Steper wäute, unter 

   

            

  

  
mait PeEhalt Liche Dasfelbe Ausmaß angenommen ů der: 2 lakte 
es tes 28 ein Muengrundittäck kanzelt in bem nux wen be öübhrens. i br eü Vabre abtr dem Siß ſeiner Begleiterin eine aroähe Schlange hervor⸗ 

v üů „Sonnaßens mittas tot geh⸗ Die Zabi der kriechen, in der er zu ſeinem Entſetzen eine MNaja“ erkannte. 
    opfer beläuft ſich alſo auf insgejamt 17, von den Ver⸗eine der aifti⸗ indi i 

ein iaſten indiſchen Schlangen, deren Biß in wenigen 
letzten liegen noch 5 im Krankenhaus Friedrichshain. Angenoligen den Tod herbetifübrt. Da Kavitän Vancaſtcr 

das Steuer nicht aus der Hand laflen konnte, mußte er den 
Dingen untätia zuſehen. ů 

Vergebens verſuchte er mit den Füßen die Schlanas ön 
erreichen, um ibren Kopf zu zertreten. Frau Miller bewies 
in dieſem kritiſchen Augenblick eine bewundernswerie Kalt⸗ 
blütiakeit. Beim Anblick der auf ihren Sitz zukriechenben 
Schlange ſah ſie ſich nach einem Verteidiaungsmittel um 
und fand dieſes in einem Hebebaum, der zum Auswechſeln 
des Steuerhebels bereit lag. Gerade, als die Schlange dum 
Angriff geaen ſie überaing, zerſchmetterte ſie mit einem 
wohlgeztelten wuchtigen Schlaga ihre furchtbare Wider⸗ 
ſächerin. Man kann es dem Kavitän alauben. daß ex und 
ſeine Begleiterin in ihrem ganzen Leben nicht ſo furchtbare 
Augenblicke erlebt haben, wie die wenigen Minuten an Bord 
der „Red Roſe“ auf dem Flua zwiſchen Ranavon und Tavoy. 

Perſonen wohnten. Sie Unglücksſtätte belindet auf dem 
Grunbſtück Parkſtraße 40/2 in Bablem, b36 ben Leiben 
Chemikern Dr. Weingärtner und Stammer achört, die ſich 
mit der Herſtellung von Lebeuselixieren, Magneſiumfackeln 
und Ehnlichen chemiſchen Präparaten befaßten. 

Sonntas vormiktag befand ſich ber Chemiker Max Stam⸗ 
mer in einem Kammerraum des Seitenflügels ber Billa, um 
bort Verſauche zu machen. Mlötzlich, gegen 9)4 Uhr, erſyigte 
eine intchthare Explofton, hutch weiche das Seitengebäube, 
ſowie Pie ſich anſchietzende Garage in die Luft geſprengt und 
vollſtänbia zerſtbrt wurden. Auch der Garten, der mit bohen 
Tannen beſtanden iſt, bietet ein Bilb ber Verwüſſtung. Ueber⸗ 
al liegen Steine unb fonitige Trüimmermaſſen umher. 
Welche Gewalt die Exvlofßun gehabt bat, erſieht man auch 
darans, datz Betten und Möbelftücke in die Höhe geſchlenderl 
unb in den Wipfeln der bohen Tannen hängen geblieben find. 

Die auſ ben LAlarm berbeigeeilte Fenerwehr und Volisei, 
kounte aunächſt die faßt vollftändig zerriſſene Leiche Stam⸗ 
mers bergen, ſowie die Leiche des Hausmädchens Mariha 
Schönfelber, Ferner ſind im ſchwerverletzten Zultande ge⸗ 
bornen worben ber (Siäbrige Portier des Hauſes, Max 
Deter, der ſchwere Kopjverletzungen bavongetragen bat, ſeine 
drei Töchter, ſowie bas Hausmäbchen Annie Bagenda, der 
Hausdiener Walter Meinel, die Küchin Frieda Muſchert. 
Wähbrend der Aufräunmnugsarbeiten ſtieß man auf die Ebe⸗ 
frau des Portiers, Emilie Deter, deren Unterkörver voll⸗ 
ſtänbig eingeklemmt war. Sie konnte gegen 1 Uhr befreit 
werden und wurde, wie die übrigen Berletzten, nach einen 
Arantenhanſe traetsportiert. Ein Untermieter der Billa, 
Dr. phil. Blanke, deſſen Zimmer ſich im vollftändig zerſtör⸗ 
ten Seitengebäube befand, hat ſein Leben nur dem alück⸗ 
lichen Zufall zu verbanken daß ihn Sonnabend abend in 
Berlin geſchäftliche Belprechungen ſolauge aufpbielten, baß er 

     

  

Liebesbrana zviſchen Kinpern. 
Gib mir einen Kutz. 

Es war zu Nancyv. Charles Demange, ein Knabe von 
14 Jahren, liebte Odette Roland, ein Mäbdchen von 12· Jahren, 
ohne vaß Obette die Liebe erwiderte Reujahrstag — 
Odette iſt allein zu Hauſe — erſcheint auf einmal Churles⸗ 
„Gib mir einen Kußl“ Die erſchreckte Odette wehrt aß, da 
zieht der Verſchmähte einen Revolver und ſchießt zweimal: ein⸗ 
mol auf das Mädchen, einmal auf ſich. Die beiben Kinder⸗ 
liegen mit durchſchoſſener Bruſt ſterbend im Spital. 

Ein vergiftetes Hochzeitsmahl. 
27 Perſonen geſtorben. ů* 

Nach Weinahmn aus Tailu auf Korea ſind dort 27 Perſonen   es vorzos, bie Nacht über in Berlin zu bleiben. Auch ber 
—— des Hauſes, Dr. Weingärtner, iſt uuverfehrt ů E nach ber Teilnahme an dem Hochzeitsmahl eines Miſſionars 
— ů Die Les Eei den Dosßfamnsiosem Suſtende danieder, wührens 182 anbers keich 
neber die Urſache der Exploſtonskataſtropbe geben die ne gabes ů —————— ö Leslerkranlt fend.ende donlever, währenh 18 andere — 

Meinungen vorläufig noch auseinander. Die Kriminal⸗ 
poliszei, die gleich nach der Feuerwehr erſchien, hat eine Kom⸗ 
miffton von Sachverſtänpigen herbeicernfen, die ſh aus ö öů ö 
Prof. Lenz vom chemiſch⸗techniſchen Reichsinſtitut und Prof. V ue 
Gernegroß von der Techniſchen Hochſchule und ihren Affiſten⸗ Dere UO Er kE Er kE wemmung U D l. ö 
Erverment voie Mit ar Hs, Stoffen De. Stammer das öů PE ü —5 

ent vorgenommen hat, dem die E⸗ Ugt ‚ ü —— 
ueh wei ſareciihers Voftsen hnen Tünnde, Erwiunton heie Eine Springſlut. — 20 Perſantn ertrunhen. — Auwetter in Mittelerropa. 
noch weit ſchrecklichere Folgen haben können, da noch weitere Sonnabenb in ber erſten Mer Altur i ä ädi i ſowi 

ã ů ů 2ů u .— genunde trat die Theiaſe ] airken Dächer beſchädigt, Schornſteine umgeworfen, ſowie 
Weniic der — als Berſuchs, und Vorratsräume für die bei Weßtminfler äber vie Ufer, ſo daß dort ber Straßenhahn⸗ Sportvläße, Gärten und Varbanlagen verwifhet. Bielfach 

chen rimente eingerichtet worden waren. Das verkehr eingehellt werden mußie. Beim Parlament erreichte muite die Feuerwehr zu Kufräumungsarbeiten deran⸗ 
nict a0 Dieſe Ruume uwergecn, — 3 — ber —— das jer. den bes Bis bes behan U egesogen werden. 

ů ‚ rgegriffen. a. iſt Labo⸗ ů iter ; E*. — 
reirninm in der ilt ſechni we Laslreice Fiaſeen anp Se, Die'Uebertümenmmm, bel ber Gberiss-Grsb- unb Per Shentcee mt rn Demtereemiter biawet⸗ 
balter mit Cbemikalien aller Art in Regalen und Schrän⸗ Waterlvobräcke. Am ganzen Ufer tanden ⸗geitraudete- und Uneber den Oberbarz iſt ein Sintergewitter binwes⸗ 
bes arfarßellt maren, in Kar: geplieben. Die deidea In. veclahere Eiraßenkuhawagen. Die Uatertäbräng bei der Süäneebecke im Harz beirngt 10 Uis 80- Sentimcier in Dan⸗ baber der chemiſchen Serke. Weingärtner & Eo,, die Haupt⸗ Weßtminfterbrücke ſiand vier Kä nkerführnna bei der Schneedecke im Harz petragt 10 Pis 50 Zentimeter in Den⸗ 
ſeiblich kosmetiſch Mittel berſtellten, und auch Fabrikations⸗ waſfer Euth * ———— nabe Wafler. Ministur⸗oberen Lagen. In Blankenburg hat der Sturm mehrfäch 
ränme in Ltenküin beſaßen, beſchafligten ſich n. a. mit äer Kün 8 Lelsken Ein 1 HVadel der — ae⸗ Keeienit aptrs Häuſern angerichtet. Aus der Gegend von 

Shiar Wähen ker Hetis Tnallfanale fuür die Eiſenbahn. Bladfriars ſchwanmn in Stußenböbe. — — — Auc in der Viegend von pelne bal ein Vewilter 

Sbereer Euußf Len Sereserten u.d in ber-Sereig. Seger, beken Eegeriägesde Teile bes aberfesiers rter nit Srmim und Beren wieh Seder permt-. 

      

Eemmer aui. Sier lenerten arßerbem zwei gefänt- arrze er ů 
üseen, Pie jchech Sbne Senber neen Die BaEt Ser Tessbepfer 5cs Strses rb Ser neber⸗ Aie Lewiker getzen eeder. 

R Kremmungen in Londen iß auf zwansig gekiegen. Die Verſchüttet in den Alven. — 

Auundte iu Erdbbeben. 2 ů anngen mernen zis nih arcküien dezcirderer der Am Sonnabend unternahmen vier Herren und eine 

Vei der Exylcßonskatakropbe bat ſich der merkrwürdige Sülsnbos Eben räiiiten, icbesh ürs Wier Line Toßeserfer DanPfronten Part Sgeg geetim Sat ichnerßeet 2s die 
Zuſtand gezeigt, ð- b ü * den Pfronten. Der Weg war im Tal ſchneefrei. Als die 

geseiat, daß in der naben IImgebuna der Billa, ab⸗zn verzeichnen. ö iat aefeben von den nördlich und füdlich unmittelbar an⸗ Siaer noch ioweeftelen Steile hi⸗ Sͤier unzuſchnalen. In 

Art ärten, die von ber Trümm ü ů richnan 

ᷓBPPPLLLLLLVLVPPC—.. 
nemotht bat, als im weiteren Umkreiſe. So iſt in der Um⸗ Themije, das an verichied n 8Sielen mmit — Gawa Tonriſten verſchütet wurben. Die Dame und ein Lerr 
Sebung des 20 Winnten entfernien Febrbelliner Platzes bie Kulmunern Dnrchbrach Rand ſich in bie, anliegenden konnten alsbald ſchwer verletzt ausgegrben mwerden. Der 

eine ganze Reihe von Fennericheiben zertrümmert worden. Straßen ergoß, bat, wie bereits kura gemelbetl, mehrere andere Teilnehmer, der einen Meter tief verſchmttet war,, 
Zurs Dacziegel warden beruntergeworfen, jo das aus Spßer gefordert. In den Keflerwohnnngen in den Straßen aab, bei Eeiner Beeanamach Lebemsssichen wen ſeeenrtarz 
dieſer Gegend Eberbaupt ber ertde Alarm an die Jeuerwehr nabe daß Fluſſes wurden zaßlreiche Familien im Schlaſe cver an ſeinen Verletzungen. Er iſt der einzige Sohn eines 

kam, da man bort an eine Exploßon in einer der zahlreichen überraicht. Biele Berfenen ſläcßteten, ahne ſich anankleiben Stuttgarter Hotelbefitzers. Die Verletzten wurden in das 

Suroden in der Kähe bes Phatzes glausie. Im aganzen Ai dir Etraße RPeliseét un Fenermehren Peieiliaten Krankenbaus nach Hindelang gebracht. 
Deſten, Sübweſten und jelbit im Süden Berlins, wi aufeyfernber Weiſe an der Meitnna vieler Menichen vor dem ů * 

horation bo keiüin cetbert des muter ber Spe aurge bie We. Faniilt ertrunten. fernet iwet Maßceen, die im Erbgeiches5 Sonnabend vermitag eing an Zuerſer Ste eclae Saning 
iüeert deß utter lrerrna dieſer et i i 5 zwei Ms nieder, die drei Verſonen verſchüttete. Der Ingenienr 

Sreaneietent aen wes uüeen mnd Kpei vieidechtr, Crsamer aus Mungen it 10l. der Leufmenn Hans Rein ans 

  
  

    
Stadfteile arohße Unrube berrſebte. iüns A 8 Arüie bie Meß 

Iun Wlimerßbort Sitrerten viergöckige Häußer lekunden⸗ icemmung! Besmiaterbesärt int weſcher Aeet,ünchen wurde ſchwer verletzt geborgen. Die Frau des 
lend mebrenb pPle Sernericketben Hierten Seür Leautte r Sansbal-Dräcße ra e Sar1 zer Toten wünzegens Inscenienzü wurde ebenſo als Seiche anoelunben⸗ 
Leßuftete ſch bie Beraung der (Sfäabrigen Portierafran fiebgehn Peträgt. Das. Waffer drang in eine elektriſche Sonnabend nachmittag 1 Uhr unternahmen drei Herren 

Deter. die im Senterrain des miammengebrochenen Flägels KTraftamlage ein, wodarm ber Uintergrunbbahn- und Eiſen⸗ von der Ulmer Hütte eine Ski⸗Partie. Fünfzehn Minnten 

im Beit 1e3. Gäbrend der Oberkörper Durch einine Baleen. Anbeirie Rart in Müleidenichalt geaugen wurde. Dasnvon der Hßtie ertlernt wurden ſie von einer niebergebenden 

bie ßeß im Sturs ſchrög genen die Wand geieat batien, ge⸗ „Das auch nor Sen Partamentisgebände die Höbe von Lamine erfaßt. Einer blieb noch außerbalb der Lawine, der 

üSer Kergen wur, waren Pie Beine vollia unter den Träsn, inß er erreicht Fatie. trat nach einer Stunde zurück zweite konnie jofort gerettet merben. wäbreud der dräüte. 
mern Peareben. Ein Sariiälsgebilfe wurbe in bie G8lnn, unsd Enterſieß in den Straßen zablreiche Trümmer der ans ein 2iäbriger Cinzelbänbler aus Meran. noch nicht gefunden 

Brabgelahen us verhas be wit Morpbinm unb aSen Wobnungen mweaseivälten Geheniünde. werden konnte. 

SErer üt lu. aläe Saus tis taser eetest tü. aeunänt ——2*— ů 

Veinett verbes anns. riert M. wmnts Ln i4 Bühapen. ——— 2iE5 
Senmasenb früh ente in Bubaven ein orkararfiser — 

Die Bertenten weßtani DEarnn chn. ber it nurrerverter atrte ia in dee Wrers⸗ Ine Müite Dr. jen aus Dundall. 
Sie Wir eriehrtn, basben Ech Sie Verlebungen bes Voribers er Dbt. Iu Acbepeh Eatte Rer Sins eine Stua- Kingtitetie Sint in Mern im Jabre 180r Saue 
LelAüabanßes in der Partuspe in Saslem Ear àee Sürmeser erctet, Set. AAuif: einſchtoß..Wer wir Dielen Zeitel, wieberprien, i., 

Deuet ua meeier keiner brei Tockter als leisster berans- ii Eere, d Denct SDne werde ich moßßenlos Pehesbein,- Derunf — 
AEreat te daß ſe im Sanie pes Tases bereils aus demliien Purn ansgertfen: ein. Dassiemeln an r us Arceſſe bes Zahnarzties. Die Flaſche wurde kor 
Krerkenbante ertklaßen werden kanmnten. fieser den Zu⸗ iüimmate Zenenlheen meür ader minder EAwere Ser⸗ Sases. uul Seetend und Auſchin Ecett, a ber Jafel len 
kaund per Eüriarn 5 Lerlesten wird uns miigktrilt, daß keimmnen. Dir Sbetinnüsntelle Auitir in 7 Fällen erßfe Hülle von dem en ße iwernpig Sahee und im Meer Gäsendert 

Sæbensgefahr fur fe nicht Beitebt. eririlen. Inijelee des Sturmes warben mehrert Kaumer: Sie wer, u5 der Fuſct geiß im Meer gewondert 

* AD Kaminbränbe nernrßochi. ů War, an den Strand ber Infel geipült worden. Der Fiſcher 
— nneldene D. Sbehendlnig bes Siſchers iebeniss errlärte ſich 

— 1 Lebesspſet in ber etenrme 2 in ber Mhbeheflomakei bereit, die Zahnbehandlung des Fiſchers keſtenlos ausmrführen. 

— — Leudsberher Aüer. Bei ſarker mentlüher Suftbemeanne iraten amn Frritag im 
Es wer ciue SesSeISes. SSC——————— — ö 

An der Mnalsäsgetle i3 Ser Lanssberger Auer ßend See e Veiteln als Siudimm. 
Somnabers vokmitiss reine Sotalbenchtis„ Ratt, an ber iich die Bürbgeichnenddelrit bis zn einem Heftäigen Des es in Neuhork, vo Vadies und Gentlemen ein 
Bertreier der Stanisanwaliicheſt, der Krisninalvoltsei, bes en einer Ceisersigtet. auute s Kollegiengeid die Kunſt des Auen 

r-Bitbels-uifiints, jowie der Borpelizei, ber Ges⸗ eer eü den Jahn AA nich uurhr gerreen murde. Diekẽ Erans., Hos Beieeln üu in Lesbort e Sasrt Vernf Ein Seääer 

werte und Ser Senersehr feiinageen, Sit vertantel, Serstnt eergciiztasssss e Kur ün Set Ssnsen Se, eemer Wünte ang, Sict Beter Die 200 Dolars in 
zuten die Samirvergänbig-. Sbailas des 5 125 bente küs Seser Eur- in den Pöhmiichen Se- SHerlegener Würde zuräd. Es gibt Bettter, die 500 Dollars im 

Glend Ses 2es kinét üskesbens ier 18d Mät r ESirm, r in Vis Saitis eder in esiess Se. Base Süexuuu  



  

begeiſterten Inhörern aus. 

            

    
     

   
    

Drincene, iu 5E⸗ 
als beratende Kör hgafthem 

hen, —— ſeinen Geſicht Lels bet 
en 

gerechtes Urteil zu Ermösglichen. 

  

  

Esiehtng vollkommen 
emäß dem wiederholten Unkenrufen der Klawitter Und 

rten zu einem ſtanren Schutzwall gegenüber den Lohn⸗ 
rberungen der organiſtürten Arbeiter ausgebaut. Desbalb 

    

fünd birſe Unkenrufe in den letzten beiden Fahren vollſtändic vů nachben geee zu einem 
PeMe uleinehwekieß hint umgeformt murbe 
Seit bem Fortgang des Regierungsrats Dr. Dor⸗ 

der in der lei Tätiakeitauch wiedertalt ganz 
is e 

maier, 

    

  

    aete Wieſer Zuſttin aefärbte Schieds⸗ 
E dieſer Inſtitution rapide bergab. 
aät aut, Schulae mit dem Voxſi3z 

raut, 

  

    
      

i 
Arbeitzäamt 
konmſe. Dieſer Aude Vostende, Baurat Wolf. . ber fe 5 4 nicht ů 

Elthen . Baurat f f..:, Dieſer Herr bat nicht hie 
geringſie Abtung vom Schlichtunasweſen iend iſt den Auf⸗ 
abeneinks Schlichtungsausſchußvorſtbenden⸗ nicht im ent⸗ 

i U2 in ei Verhandlung über die Forderungen der 
Hafenarbeiter ſo recht zum Ausdruck. Nachdem die gegen⸗ 
teilizen Meinungen der Arkeitgeber. und Arbeitnehmer⸗ 
beifider Sart aufeinanderplastein, bekam der „Herr Baurat“ 
es · 505 Portele tuß: -Crentßjelt ſich der Stimme und 
erklärte ‚ 'en nüit füßſäurer Stimmée: Ein Schieds⸗ 
Leine Ciftpfo eſtandeskommen. Damit batBaütrat Wolff 
jelnte Ei keit dokucnentiert. und ſeine Enbrauchbarkeit für sen Pöſten eines Schlichrungk ausſchußvorſisenden zur 
Gentide bewieſen. Der Sertehre bundbrachte ſein⸗ 
Mitßixaeunsvotu teſem Herrn secenüber 
ung 14 ünt Ansdruc dätz er die Verhand; 
und 

arbei; por dieſem „unparteiiſchen Vor⸗ 
ſitzen ben äpLehntes. — — . 

r ble.Hacke der Hafenarbeiter hat der Senat in⸗ 
awiſchen einen neuen Schlichtungbausſchuß berufen. Es 
éwird aber erßorberlich ſein, daß im ganzeu Schlichtunas⸗ 
weſen eine Reform an Haupt uud Gliedern erfölgt. 

Glätte gul ben Stnchen het wiebervit einige Wpfer; 
vie, ve, Snhubend 

Lin 3 ich zu. Mangarete 
be 55 Livem Stur; der Straße einen Unterſchentel⸗ 

am cßen is 
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E Albert Pohlmonn, Latertten 

ů . Siette yr Fall Wüb 70y 
vu.      

  

—— 
* 

Sie.-Winbeitsturgi- bur ift ſchreitet jort. Der Verein für 
Einbeitskursſchrift in Danteie hielt am Donnerstag ſeine 
Jabreshanpiverſammlung im,Kaffee Konietzko“, Halbe Allee, 
ab. Elf nene Mitslieder konnden aufgenommen werden. 

  

Der ren dem Vorſitzenden, Herrn⸗ Kahlen, vorgetragene 
Jabresbericht ließ erkennen, daß der Berein im Berichts⸗ 

ü AungrtsLehruänge iies ber Verei AIie, ů E Anfänger⸗Lehrgänge li— 'er Berein 
E Sie WSerbreitung der Einheitskurzſchrift an⸗ 

gelegen,ſein. Nahezu. 300 Perionen konnte auf dieſe Weiſe 
im Berichtsfabre die Kenninis der Einbeitskurzichrift ver⸗ 

        ů „Mur eine Nebenrolle inne, ſie bei einem 
Necertanz eine famos groteske' Figur, und Sterned 
ſtelzte in bekannter Manier, er meckerte aus Hals und 
Beinen, durch ſeine gelungene Inſzenierung⸗ — 

Kapellmeiſter Topitz möge in Zukunßt mehr Rückſicht 
aun bie 2 Oreß meiſt gehandirapken Soliſten nehmen, in⸗ 
em er e 

BE übrigens dem Celli , der me n , üee 
Den jent fäligen Schlußſas über den Beifall bitte ſich 

aus dem ang ſelbit zu bilden! K. N. 

Der eiger, lanne ſchon hier ein gern geſehener 
— uwinhpeiter G., Janb gcisrn nichk den 
gewohnt überfüllten Saal. Der Eindruck, den man van 

eer, Le f w5⁰0 2 

Luft. dir ßeßhiggtten auf ſelnem reuweuß K die 

ſter zeitweiſe noch dezenter abdeckt“ Ein 

  

Grenden des Möglichen, Denkbaren den 
„Herentänzen von — Sufe von Pizsicatos, Paſfegen 
von. Flö⸗ 8 2 „balt-man den Atem 

   

    

anbält, er die Igriſ⸗ Heiten iür Krineren n 
Lüiredngun ess, Wbentamfki, Drorat in blendender 
jSSSSSSMM. e er ein modbesneg, 
Werk, eine Sonate von Reſpiabi, ein ſehr vornehmes, Seinn⸗ 
volles unb ffir & Sisg, mit Eürnet Tankünftler ex⸗ 
ſtaumlich — mit, demn dieſer bochgeachtete 

Snefübrende Infirument vepgist. Das folgende E.Dur⸗ 
Kvnßert non & S. Bach litt eiwaß unter den unß Deniſchen 
ſelttam anmutenden Bei Oeriét dem Künſtler nicht 
gang in ſeiner melodiſchen Weite, wohf auch nicht immer in 
der bei ihm bekannden techniſchen Weatkellpfigkeit; die bloße 
Techuit ink es bier docß wohl nicht allein. 

Der juntze Iialiener Guido Agoſti, der die Begleitung 
voräüglich cnisführte, breitete noch als Solit Stücke von 
Chopin and Debuſſo in jeder Hinſicht als Delikateſſen nor den 

„ SikIILGID Om an bomfti 

    

    

  

  Dr 
1 — — 

ven Hauns K1laus Sanaer. Die „Oſt⸗ 
Wrgenpoſt“ meldet: Hanns Klaus Langer, der 

berkomrunig, ie⸗ eiße Enieldeer (cder 
„ertiggefelnt, öir vorausfichtich in dber 

Spielselt an einer größeren weſtdentſchen Opern⸗ 
E Sirtseführt wird. ů 

       

ſeßsſpruches züu-exwettern 

Gewerkſchaften dem Senat gegen⸗ 
kt Läntvurſtsenchen . ſor den 
msſchusßvorſisenden e Auiter 

0 ihre Aulaaben erkünen ſol. 

      

er Lohnſtreitſacheder Handelsbilfs⸗ ů 

—
—
 

      

Jors cus Heu-⸗ 

    

   

   

    

       
    

   

  

    
         

       

  

mittelt wwerben, Die aabenõ e D onas ů Auſprache an Herrn Glunſe. FEI 2042 9—95 veß Biider vym Gewerbe⸗ ibß Müüfunabgericht. ö iHee ů n Wrtuch Herr Glumſe, Sie ſind: zn romiſche Cahe Boebucke r Hei 556 Herr „Lindehct Sind1 ei *rs ög Mil J6 mat ache v . erin, —— — Er uck un Knoblauch zum Kaffenfübr r. Stell⸗auf dem Kaufmannsgéricht kommen? ‚ vertveterin.Herr Hpefner 
Stellver keter und 

lubm und Schul, 
Unterrichtstäti, 

Werr Amort 
Zachrau ſowie die Herren 

Zum Schluß wierde Bie 
reinsjabre beſprochen. 

    

        te in eknem L 
adem Aui „m00 35 V 
einem Auto nach „ 
achte. Die Vutzarbeiter! n 

Cin vetbeirateter Man 
Puüthhrbeiterin, * 
gind ins⸗-Kino 

    

    

man dann in eim 
Gheme ſün 

Sie ſtellte nun eine nücht 
Gegenleiſtunn auf' und kath 
Manne mehr leiſte als 
8⁰ Güldeſ. als Gegenleil 
Des Sibes Des, Ke lente ü 
Ees „ Der;: anh 

Sobrs aß ihnt Die WG 
erloſch bei ihm auch jeder 
und er fuhr ſofort zur 
Diebſtabls: 

khiieili s üie Tat 

gefeugbisfrsdr leiß „geſchle ank“ ſe 
ſondern die Mame. die-MichtSi en 

mithit ins Krankenbaus zur ünterfuchung und Beobachtung 
geſchitkt, wo ſich aber berausſtellte, daß der Verdacht unbe⸗ 

  

  

gründet war. 

        

  

ihr Geſtändnis, öt Wan berdenaung“ 
kbaß ſie die Täterin war und verurteilte ſie zu 6 Wochen 
Gefäntnis. Ihr wurde aber⸗Strafausfetzuna gewährt, da ſte nur aus Leichtfinn gehanzelk habe und der Verführung 

durch den Mann erlegen ſei. · 

Das Oͤis, ſelne Erhenimb und Verwen 
GWerbeveranſtaltungen des Sitdniſchen Betrirbsamts. 
Am 10. und 12, Januar, abends 8 uhr, finden in der 

Aula der Vetriſchule am Hanſaplatz Kinovörführungen, ver⸗ 
unſtaltet vom Städtiſchen Betriebsamt Danzig über⸗„Das. 
Gas. ſeine Erzeugung ünd Verwending ſtatt. Die Vor⸗ 
führungen ſtellen die Einleitung zu Linem weitausgreifen⸗ 

un Werbeprogramm dar, als deſſen Auftakt die vor kurzem 

  

vom Städtiſchen Betriebsamt bekannigegebene Gaspreis⸗ 
ermäßigung für Großverpraucher anzufehen iſt. 
Dieſer erſten, allgemein intereſſierenden Veranſtaltung 
ſollen weitere für einzelne Jutereſſentenaruppen, verbunden 
mit Sondervorträgen und Einzelberatung. folgen: um den 

ich des Gasfeuers, in Gewerbe und Induſtrie zu 
fördern. Gas iſt veredelte Kohte. Wer Gas ſtakt Koble 

verbraucht. nüst nicht nux, ſich. Jondern außh LHas ieeſent⸗ ů 
ſenk⸗ 

    

heit, denn die Brennſtoffansnutzung iſt beim Gas we 
lich günſtiger als bei der Kohle. Die größtmöaliche Aus⸗ 
dehnung des Gasverbrauchs Mat baber Aumn voftümiieſchaft- 
lichen Intereſſe. 

Die Vertöge in Freibenkerverbaud 

  

baben die Beſucher ausnahmslos hochbefriedigt. Bisher ſind 
drei Vorträge gehalten rorden, weitere zwölf Debor. 
Um einen ſtärkeren Beſud der Vorträge zu erzielen, hat der 
Vorſtand ſich entſchloſſen, die Eintritispreiſe herabzuſetzen, 
trotz der hohen Selbſtävſten. 
ab heute für Nichtmitgalieber 50 Pf., für Mitglieder und Ar⸗ 
beitsloſe 30 Pf. Sezienkarten gelten für zehn Bexa 
tungen, Siede auch Iußen 
„Danziger Volksſtimme 

Br. el im Wilbel⸗ 

ee mit ſtarfem all außg? ird, Atir noch 
Tage auf dem Spielvlar ſtehen. Von 'och den Li⸗ 

Erd ein vollſtändig neues Programm geboten, und 
einem großen Soloteil „Die Förſterchriſtel“ und 

Grenadierfelbwebel“. In beiden Stücken werden 
ollen von dem Leiter der Leipälger Sänger, Herxrn 

ü Weber, Pargeſtellt. — In der Libelle finbet beute, Sonnabend, 

  

      

   

   

  

    

    

EEEE 

    

    
ein gr⸗ Masken- und Koſtümfeſt mit Prämiierung der 
beſten Eppen bei freiem Eintritt flatt 

v tliche Vortragsfolge 
wird ant, kommenden Donnerstog durch den Vortrag des Oerrn 

Brem Tuz Mes Worne uut 302 äne 

bi Hasner uusb Febtlar vergeſchenen. Vetanſtekingen kinden im 
sal der naturforſchenden Geſellſchaft ſtatt. Wir weifen 

——————————— ö 

Prof. 512 Braun üder „Die gefied 

    

LI w Itsrurg des ſf‚tädtiicen 
11'Raerrel. Der durch die ütn Dehember 0 

E eweſſerng b8, Audtlihen,Eleiirltleswertes i erung des. 
WIrö, zur Zeit in die Tat umgeſettt.: Demnach ißt an öie. 

Kr- 
vſchin halle angebaut wörden. Suelte v bat in ichren 

— von 18, eine von 7 unb eine 
vonSrülltns f. Pickern, ürhn bean Keubas, Der dteſer 

iciligt. Das Belon- und Migelßenbument für pie i0 Hrn AAisl, ů in Le Wocken einireifesdt 200 P. S. Heißvarepſtokentebiie 
azn legen. · — * 

  

   

     

   

  

   

    

Seadbis⸗-Stiame. 

ne wer Grste n ii: Siibienrat Dr 16: * Cro⸗ ů . 

EPEK 
Erſchamtes in Lenſe Dinen: id: Ansge⸗ 

      
— 

   

—
 

Kling. Gut. Er iſt bei Ihnen nun bereits.i 

   

    

   

  

   

    
   
         

            

    

   

Pin S- 
leißte, daß er i 
wie ein achklähriger Hüuiter Angeß Nein 

  

      

Die Eintriitspreife betragen 

   
    

      

    

Seſtferit ser Kufnge öurch öie Städt eine neue große 5 44 
en! ů 

   

    
   

  

  

   
nych einmal 

o eiuen Lehr⸗ 
itter, Lehr⸗ 

„Stellen wir uns die ganze Geſchichte, dos 
ö — 

ſachlich vor, Herr Glumſe. Sie beſchäftigen alſt 
    

lahr und bezieht fänfundſtebzig Güden Gehalt, nicht wahr? Nun möchte ich biotz wiſſen, wie Sie eines Tages auß ben 
völlig abwegigen Gedanken kamen, ihm nur noch fünftig⸗ 

Girlben zu zahlen. Aber, Herr Glumſe, das -können, Sie mir 
ü. ernſtlich einreden wollen, daß es, Ihnen jeßtt erſt, 

Gr. aufgefallen iſt, wie wenig der Lehrling Aberhaupt nicht zu telepüoniere ſtehe Lerr 
tiä „ Herr 

Glumſe, wir ſind doch unter uns, wollen wir' mal ehrlich 
ſein: als ſie vor Ihrem Richter ſtanden, glaupten Sie ſa 
ſelber nicht daran. Es war alſo doch ganz überflüſſig, daß 
der, Bater des Lehrlings Ihnen erſt noch die ausgezeichneten 
Detann, le zeigte, die ſein Sprößling auf der Handelsſchule 

ſelg ů — 
gebe Ihnen den guten Rat, Herr Glumſe: erfüllen 

Röglichſt ſchnell, wozu Sie verurteilt wurdén, d. h. zahlen 
Fünfzig Gülden nach, und geben Sie ab 1. Dezember bis 

inde der Lehrzeit wieder häbſch fünfundſtebzig Guideni g * 

    
     

     
   

  

  

— * — Wer ſtreitbare Herr Konbitor. 
Senn manche Menſchen übermäßig ſchnell emporkommen, 
verſchiebt ſich mitunter ihr Blick für die Bezirke, denen ſie 
urſprüngli klbrein entſtammten. Es paſſiert denn, daß arri⸗ 

vierte Konbditoren ein Lokal in der beledteſten Straße der 
ů Stabdt beſitzen, mit einer Kapelle aufwarten, und nur die An⸗ 

geſtellten im gegenſätzlichen Verhältnis zu ihren Einnahmen 
behandeln. 
„Dafür heute nur ein Beiſviel: Für das geſamte geſtwirt⸗ 

ſchaftliche Perſonal beſtand bis zum erſten Januar 1927 ein 
Tarifpertrag, der dann gelöſt wurde. Selbſtredend muß aber 

für Angeſtellte, die während des Tarifvertrages engagiert 
wurden, deſſen Fortwirkung geltend gemacht werden. Wo⸗ 
pon der Herr Konditor, deſſen Räume wachſen, deſſen Haus 

ſich dehnt, abſölnt nichts wiſſen will. Kurzerhand wirft er 
— r* 

Ct.De Träbchen hatit fis keennäls vor dem einek Kehner hinaus, der erwerbsunfähig erkrankt. Ver⸗ Einzelrichter z e 555„ ſanökungen fruchten nichts. Bitten prallen ab. Er läßt in 
iner Weiſe mit 158 reden. Schön, wer nicht horen will, 

Eivs Lein fühleu, und mag es de: arrivierteſte Kon⸗ 
ditor ſein. 

So werden denn für nichteingehaltene Kündigung ein⸗ 
hundertvierzig Gulden eingeklagt und vom Kellner ge⸗ 
wonnen. Und der ſtreitbare Herr Konditor muß- iwmerhin 
breihundertfünfzig Taſſen Kaffee ausſchenken, um das zu 
bezablen, wozu man ihn mit vollſtem Recht verknackt hat! 

Kurt Rich. Schweize. 
  

— MDe Geſchlechtskranbhellen im Nlm. 
In einer Nachtvorſtellung lief geſtern im Odeon⸗ und 

Edentheater der wiſſenſchaftliche Aufklärungsfilm „Bis ins 
dritte mlei vierte Glied“., Das Weſentliche des Abends war 
ein einleitendes Referat von Dr, Nadeil, Danzig. Der 
Film, der in dtei Teile zerfällt, ſoll inſtruktiv und aufklärend 
die Anſteckungsgefahren und Verbreitungsmöglichkeiten der 
Geſchlechtskrankheiten behandeln. Der Regiſſeur d'eſes 
Films, ein Münchener Univerſitätsprofeſſor, mag eim äus⸗ 
gezeichneter Facharzt ſein. Ueber ſilmiſche Möglichkeiten 
Und Wirkungen aber iſt er ſehr wenig orientiert. Enbloſe 
„Zahlenkolonnen marſchieren auf. Recht komiſch ſind auch die 
Dkaloge zwiſchen Arzt und Patienten. Nur im dritten Teil 
des Films gibt es einige Bilder, die diskutabel finß. „ 

Das Intereſſe des Puhllkums für Aitfklärungsfülme über 
Geſchlechtskrankheiten iſt ſehr ſtark. Das bewies auch geſtern 
mießer der Andrang an den Kaſſen. Hundert püer mehr 

Perſonen mußten umkehren. Warum aber gibt man 10 
nicht mehr Mühe bei der Verfektigung dieſer Filme? ü 
ins dritte und vierte Glied“ iſt leider nicht geeignet, das 
Intereſſe des Publikums an dieſen Filmen wäachzubalten 
ober gar zu heben. ů 

Gedania⸗Xbeater Schüſſelbamm. Der an dieſer Seelle 
ſchon cingehend gewürdigte Film, „Die Vorbeſtraften“, 
läuft am Dienstag auch im oben Lemannteß Theater. Der 

lm, Der das Strafvollzugsproblem grell beleuchtet und 
reit zeigt, iſt unbedingt ſehenswert. 

        

         GVerband füär Freidenkertumi und Feuerbeſtattung, Montag, 
den 9. Jenger- abends 772 Uhr, in der Petriſchte (Hanſa⸗ 
platz): Liebtbildervortrag „Die neue Abſtammungslehre 
vom Meiſchen.“ Eintriit: Nichtmitglieder 50 Pf., Mit⸗ 
glieder 30Pf., Erwerbsloſe 30 Pf. 10 g0 

Bildung us für . Dié den 10, Januar, 
henh; 7 Uür, füei inn Meeſtehons- — Eing. Zolfamt, 

die Awetden be beu, ieß el bach —— imen und Ge⸗ 
0 „ veit- ran e ů 

bußxen werden Don den Genbſen Lehrer Klingenberg und Lehrer 
„SHDolz entgegengenommen. — 

ů „Brentan. Dienstag, 10. Janvar, abends 7 Uhr, im „Gol⸗ 
enen Löpen“ Mitgliederverfſammlung. Vortrog Den. Lnps: 
„Sozialdeindtvatie und Regierungsbildvnng. 3 

enborf. Dienstag, 10. Jaunar, abends 
Wfli: itglieberverfammlung. Vortrag 

Seztaldemaktalie und Renſerungsbildung. Wahl 

        

  

      

    

     

    

   

   

  

banbe in Ver Timbales u. Me. dn t Beiaie 0 Mitet 
* b arnde Eatg: Mer Wung- und Semewarl. 
UArbeiter⸗Abßinenten⸗Bunb Doünsia. Mittisdch, den 11. Lan. 
— br, in der Lonbels aub, Watrteſgule Mn 

Der größ üble): Mitgliederveriammlung. Anſchließend 
Funkttonärſitung. — Mittwoch., den 1. Februar, abends 

.] 2 Uhr, in der Handels⸗ und Gewerbeſchule: Jahres⸗ 
—-Generalverfammlung. Geſchäftsberichte und 11 b. . 

Satiler⸗ Tapcgiererrerband. Mittwoch, den 11. d. M., 
ahenhg 634 Mibr⸗ Generatverſammlung im „Blanken 
Tonuchen“. Vorſtande wabl. Ericheinen aller Kyllegen not⸗ 
wendias. —* — „ ü 

Sreie Sanger⸗Sereiniäsmn., Langlah. Der Bindepätor 
probt in den Wit. am Sonnkagvormitisg 104 

     

  

    
      

Eei Keeserun. — . 35 Sproches An⸗ Ubhr bei, Kreſin. Di 10 ern werden gebeten, iöte Kinder 
̃‚ O= arSiebeebelansW 0 ber vollzäblia und pünktlich zn ſchiken. 

Mügen⸗ B—. üüttt: Ernk. Loopg: fär⸗ Donzige“ 
ö tuuirch Seienas- e Mür egte: Eher Aacechen un ben übrigen Teil: Meer,üin Perloh 
unter Leitung von Chorbirertor W — Anſchließend: Anon Fooken: ſämtlich in ig. Di und 1 
Betierbericht, Tageanenigkelten, Spörlßunk. —* „von S Ge5i 80 La- 
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Mlilek. OaSen — — EH 
—* Hen — Schayer. u 

— Meunte“ an-e 
— UuLideLLAIIiSl. letzter Lasl öů‚ 

üwöO Sonöht.Hachhumtellünben 
Anfang 10. Uar- abenes 

E Antrag tes Aus ſes für den Hafen 
b.10 94 55 e 0 wird hiermit 
ehan, 

üͤber M0Aste Weich el am K 
Sͤe, be, Aüheren Reparotur Uängere 

Darzig, den 7. Jonuar 1928. karten 255 25 II. Preiſe 350 
  Der Polbal Pundert. 

Bekanntmachung. 
  

Die der · Mitglieder der All S uud hhrer Fumt, 

an 50 mehr durch 
Aerzte au⸗ „ 

fürr die Krankenmtaßfen und Wohl⸗ t Du 
8 ten mtefs Danzig Sümn Zerven, Kerste. Eie gen 

Sitee Ahrer e Nachweifung 

85 — 
Je ein Drucheh 
Verßchenen dianen ürſeher Bußß hu Aederrhemüie 

loſort bei der —— —— 

5 elt der unmteüoſe nürb in ber bis 
begen rm — weitergeführt. 

von bettlägerigen Kranken werden ge⸗ 
Mitteilung zu machen. 

e Ler Llohe zeit ſich in der ärzt⸗ — während r. in är, 
lichen Verſos der Kranten Müer Erwarten eine 
Liockung erg ſollte. 

Algeineine Oriskranlenlaſfe Zoppot. 

Erklärtung. 
Der. tarke Zuſtrom der Patienten zu unſeren 

Sonnabend⸗Sprechſt nden und das allgemeine 
Verlangen der Poatienten, von uns weiter be⸗ 
handelt zu werden, bewelſt, wie der großen Maſſe 
der Verficherten di⸗ zum Wohle der Bepölkerung 

  

zu der üffentüchen enlerm, 
vußh ber arteherſpgbiicen Dorſtenbes Zoppot 
no- n 
uur Vers E* der ardeite nben Bepoltermg 

Verfüg Ar Liesve haben, uns daher nach 
wie vot, wie wir dies bereits der Zufallsmehrheil 

üSSSSSE 
miülrilhen un uniert Verbüge grompben gallen 
und unſern Dienſt zum Wohl und dur 
Arbeiterſchaft Seer Derſehen werde L 

gewalkümn doten gehindert werden 
Aufklärung-Aber die von intereſſierter Seite 

in Müi, ee unwahren Gerüchte über 
— underer und der Aransenlafßfe 

anderer Weiſe erfolgen. 

——— — 
Dr. Eahnet, MIX. Loch Ur. Eillæsger 

  

Aufträg e werden 1ügl Jevensefle 22 Mvepemnenun. 
werden in jeder EL gewährt 

SESUDH—— 

üſtein sie . é 4345 grohᷣe Geschlechtskrankenfilm 

„ebis ins dritte 
— vierte Glied“ 

mit Vortrag eines Danziger Facharztes 

Die Voriahrung ndet vor getrennten Ceschlechtern statt 

Im Odeon-Theater- Ersuent * 

Im Eden-Tnester — Münner! 

Eintrittakarten [Ur die Machtvorstellungen 
sind Im vorverkaut an den Tageskassen zu haben. 

Fum⸗ Vorführung 
am 10. und 12. Januar 1928, 18 Uhr 

in der öů 

Aula der Petiischule 
am nansapiatt — 

ö ů veranstaltet vom 

Städt. Betriebsamt banzig 

Eintritt frei auf Karten, die Lostenlos erhältlich 
sind in der 

Gasausstellung 
Lopengasse 88, Hche Selgen ↄ27 und 
Gaswache Langtuhr, Bahnnotstr- 17 

PROGRAMM: 
1. Das Gas 

Seine Erzeugung und VruenCung 

2. Das Tostament 

In unsem Grundstücken, Schiüisseldamm 2224 und 
Bartholomäikirchengasse 2829, haben Wir baufallige 
Gebénde, Ställe und Werixstellen uf Abbruch zu 

Deutſcher Heimathund Danzig 
Donnerstag; den 12. Januar, abends 7½ Uhr, 
aroßer Saal der amenaase 2“5 Geſellſchaft 

Franengaſſe 28, 

Vortrag Prof Fritz Braun 

Die Winter⸗ 
güſte der heimiſehen Flur 

Miiolieder irei, Nichtmitglieder 1 Gulden 2* 

  

(für alte Mahagoni⸗Möbel 
Hohe Preiße 

. Sonnige 
25 immer⸗Wohnung 

15 3—4 Zimm.⸗Wohn. 
tauſchen Weh Ang. 

. Exp. . 3⁰97⁷ B. a. d. Exp. 

Leeres Zimmer 
14, Hof, 3. 

WWbliertes Zimmer 
zu vermieten 
Weſſerodt 16. 

Möbliertes Simmer 
uu vermieten- 

für den Vormenton lann 
ſich melden 
Labeswen 27, part, r. d 

  
in gut. Lade der Stadt 
für Schueid. geeignel. 

Schutplsbris 
Fernsprecher 25103 

mit Ballon, Petershagen, en⸗ ö 

— 'erg! 
Max —— 

——— 

Zink, Egal⸗ Damm 

——— 14, 2 

Laß⸗ 
4¹⁰ 87. 

 


